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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. Oktober. (Privattelegramm.) Nach 
der „Magdeb. Ztg.“ find die Verhandlungen über 
die Einführung einer einheitlichen Schiff⸗ und 
Strom-Polizeiordnung auf der Elbe am Sonn- 
abend zum Abſchuß gelangt. Der preußiſche Ent- 
wurf iſt mit geringfügigen Kenderungen ange- 
nommen worden und dürfte mit dem 1. April 
1894 in Kraft treten. Außerdem iſt die Regierung 
mit den Vorberathungen einer neuen Verordnung 
betreffend die Bauart der Fahrzeuge und die 
Einführung einer neuen Vermeſſungsordnung für 
Fahrzeuge beſchäftigt, die gleichfalls bis dahin 
zum Abſchluß gelangen dürften. 

— Nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ 
aus Kiel haben die Bertrauensmänner der frei- 
ſinnigen Partei den Chefredacteur der „Kieler 

Zeitung“, Niepa, zum Candidaten für die Land- 
tagswahl proclamirt. 

— Der Biſchof von Trier, Dr. Korum, iſt nach 
Nom abgereiſt. 

— Der ultramontane Landtags⸗Abgeordnete 
von Düſſeldorf, Vieſenbach, iſt geſtorben. 

— die badiſche Regierung weiſt in einem hoch- 
officiöſen Artikel der „Badiſchen Correſpondenz“ 
die von ſämmtlichen Parteien gewünſchte Ein⸗ 
führung der directen Landtagswahlen zurück. 

— Die Wiener „Politiſche Correſpondenz“ mel- 
det, daß ein rumäniſcher Miniſterrath unter 
dem Vorſitz des Königs ſtattgefunden hat zur 
Berathung über einen Handelsvertrag mit 
Deſterreich⸗Ungarn, über welchen die Verhand- 
lungen noch vor Ende dieſes Monats wieder auf- 
genommen werden würden. 

Berlin, 10. Oktober. (W. T.) Gegenüber den 
in der Preſſe verbreiteten Nachrichten über be- 
ſonders hohe Forderungen zu Marinezwecken, 
welche im Etatsjahr 1894/95 vorgeſehen ſeien, 
verſichert die „Nordd. Allg. Zig.“ auf Grund 


von Informationen, welche von zuverläſſiger aus Bangkok gemeld J 
franzöſiſchen Specialgeſandten Le More de Dilers 


Marine das für eine planmäßige Fortentwice- 
lung der Marine bedingte Maß nicht überſchreiten 
würden. 

die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt, kein 
ernſtes deutſches Blatt hätte eine Controle der 
italieniſchen Finanzen gefordert. dieſe An- 
nahme hätte man in Rom aus den von einer 
fremden Zeitung gebrachten, abſichtlich entſtellten 
Reproductionen deſſen, was deutſche Blätter darüber 
geſchrieben hätten, geſchöpft. die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ fährt fort, es ſei uns an dem guten Ein- 
vernehmen mit unſeren italieniſchen Collegen zu 
viel gelegen, nicht den guten Glauben zu hegen, 
daß in der italieniſchen Preſſe ſolche Dinge nicht 
mehr benutzt würden, um Verſtimmung zwiſchen 
zwei ſo befreundete Nationen zu erregen. 

— Das „Berliner Tagebl.“ meldet aus Rom, 
der engliſche Admiral Seymout habe der italie- 
niſchen Regierung den Wunſch ausgeſprochen, von 
jeder öffentlichen Feier gelegentlich des engliſchen 
Flottenbeſuches abzuſehen, da die engliſche Flotte 
noch zu ſehr unter dem elegiſchen Eindruck der 
Kataſtrophe der „Dictoria“ ſtehe. 

— die hieſigen Morgenblätter melden, eine 
vollſtändige Veröffentlichung des Entwurfs eines 
Tabak - Jabrikatſteuergeſetzes werde in aller- 
nächſter Zeit erfolgen, ſicher noch lange vor Be- 
ginn der nächſten Reichstagsſeſſion. 

Würzburg, 10. Oktober. (W. T.) In dem 
heute Vormittag vor dem Militär-Bezirksgericht 
begonnenen Prozeß gegen den Lieutenant Hoff⸗ 
S — ———— ———. —— 
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Abend-Ausgabe, 


meifter vom 18. Infanterie Regiment, der be⸗ 


kanntlich wegen Theilnahme an ſoclaliſtiſchen 


Umtrieben in Anklagezuſtand verſetzt iſt, wurde 


auf Antrag der Staatsanwaltſchaft während der 
ganzen dauer der Verhandlungen die Aus- 
ſchließung der Oeffentlichkeit beſchloſſen. 

Wien, 10. Oktober. (W. T.) Im Abgeordneten- 
hauje hat heute der Sinanzminifter Dr. Steinbach 
das Budget für 1894 überreicht. Das Geſammt⸗ 
erforderniß beträgt 618694237 Gulden, die 
Geſammtdeckung 619 105 779 Gulden, demnach 
der Ueberſchuß 411542 Gulden. 

Wien, 10. Oktober. (W. T.) In verſchiedenen 
Bezirken der Stadt haben geſtern 15 große Ver⸗ 
ſammlungen ſtattgefunden, welche alle die gleiche 
Reſolution zu Gunſten des allgemeinen Wahl- 
rechtes angenommen und beſchloſſen haben, heute 
eine ſchriftliche Petition in dieſem Sinne an das 
Präſidium des Reichsraths einzureichen. Die Ver⸗ 
ſammlungen verliefen ſämmtlich ruhig. 


Paris, 10. Oktober. (W. T.) Ein in Mont⸗ 
creſſon ausgegebenes Bulletin über den Geſund⸗ 
heitszuftand Mac Mahons lautet: Die Lage iſt 
Eine ganz geringe Beſſe⸗ 


noch eine ſehr ernſte. 
rung iſt allerdings eingetreten. 

Eine ſpätere Meldung von heute aus Paris 
lautet: Das Befinden Mac Mahons iſt unverändert. 

Paris, 10. Oktbr. (W. T.) Das Befinden 
Ferdinand v. Leſſeps' hat ſich etwas gebeſſert; 
die unmittelbare Gefahr für ſein Leben iſt 
vorüber. 

— Der guesdiſtiſche Arbeitercongreß hat ſeine 


Arbeiten geſtern beendet. Jules Guesde hielt zum 
die 
Propaganda eifrig fortzuſetzen und Conferenzen 


Schluſſe eine Rede, in welcher er rieth, 


in allen Theilen des Landes zu veranſtalten. 


hat ſich der Congreß gegen 
des Belagerungszuſtandes 
London, 10. Ohtbr. (W. 


vollſtändige Ruhe geherrſcht hat. 

Sheffield, 10. Oktober. (W. T.) Die gemein- 
ſame Conferenz der Grubenbeſitzer und Gruben⸗ 
arbeiter, an welcher auch die Bürgermeiſter der 
größeren Städte in den Kohlenrevieren Theil 
genommen haben, iſt zu folgenden Beſchlüſſen 
gekommen: Die Grubenarbeiter nehmen die Ar- 
beit zu den alten Lohnſätzen wieder auf; nach 
einer ſechswöchigen Arbeitszeit unter dieſer Be- 
dingung ſoll dann eine Lohnherabſetzung von 
7 Procent erfolgen. Lohnſtreitfragen ſollen 
einem aus Beſitzern und Arbeitern zuſammen⸗ 
geſetzten Schiedsgerichte unterbreitet werden. Die 
Grubenbeſitzer ſollen den Arbeitern zur Deckung 
ihrer gegenwärtigen Bedürfniſſe Vorſchüſſe ge⸗ 
währen, welche in wöchentlichen Raten abgezahlt 
werden ſollen. - 

Die Grubenbeſitzer werden morgen über dieſe 
Vorſchläge berathen. 

Waſhington, 10. Oktbr. (W. T.) Die demokrati- 
ſchen Senatoren haben bei ihrer Berathung über 
die Abſchaffung der Sherman- Bill eine Einigung 
nicht erzielt. 21 Senatoren ſtimmten für, 23 gegen 
die Abſchaffung. 

Aus Nemnorker gut informirten Kreiſen ver- 
lautet, daß der Geſetzentwurf betreffend die Auf- 
hebung der Sherman-Bill in der gegenwärtigen 
Form noch in dieſer Woche durchgehen werde. 

Buenos-Kyres, 10. Oktober. (W. T.) General 
Roca wird ſich nach Europa begeben. 


Feuilleton. 
Gtadt-Theater, 


„Norma“, Oper von Bellini. 

R. Wagner ſchrieb 1837 als Kapellmeiſter am 
Theater zu Riga, alſo zu einer Zeit, wo er noch 
regelmäßig lebendige Eindrücke von den Vor- 
zügen ſeiner Vorgänger empfing und wo das 
1831 entſtandene Werk noch mit der erſten Ge- 
walt ſeiner Schönheit mirkie, über Bellinis 
„Norma“ Folgendes: „Wie ſehr den Italienern 
ihre in der Ausartung gewiß einſeitige und 
floskelartige Form und Manier, zumal bei ge- 
wiſſen Opernſujets, dennoch zu ſtatten kommt, 
davon liefert Bellini einen Beweis in ſeiner 
„Norma“, ohnſtreitig feiner gelungenſten Com- 
poſition; — hier, wo ſich ſelbſt die Dichtung zur 
tragiſchen Höhe der alten Griechen aufſchwingt, 
erhöht dieſe Form, die Bellini dabei entſchieden 
auch veredelt, nur den feierlichen und grandioſen 
Charakter des Ganzen: all die Leidenſchaften, 
die fein Geſang jo eigenthümlich verklärt, er- 
halten dadurch einen majeſtätiſchen Grund und 
Boden, auf dem ſie nicht vague umher flattern, 
ſondern ſich zu einem großen und klaren Ge- 
mälde geſtalten, das unwillkürlich an Glucks und 
Spontionis Schöpfungen erinnert.“ Es iſt freilich 
nicht abzuſehen, wie eine einſeitige floskelartige 
Form und Manier den feierlichen und grandioſen 
Charakter eines Werkes. der ia damit kaum 


möglich wäre, noch erhöhen ſollte: es ſpricht aus 
Wagner wohl auch hier ſchon die Neigung, 
Dunkelheit zu erzeugen, um tiefſinnig zu erſcheinen, 
und ein ſtiller Neid auf die großartige unerſchöpfliche 
echt und rein muſikaliſche Begabung des Italieners, 
der als Schöpfer der „Norma“ nur zwei Jahre 
älter war als R. Wagner zur Zeit feines Aus- 
ſpruches; Bellini hat nämlich in dieſer einen Oper 
dreimal ſo viel Melodie hervorgebracht, als 
Wagner in allen ſeinen ſpäteren Opern zufammen- 
genommen. Wagner ahnte wohl, daß er der- 
gleichen nie vermögen würde, und mußte doch 
dem Zwange gehorchen, mit welchem dies Werk 
ihn zur Anerkennung nöthigte. 

Fräulein Sedlmair hat ſich im vorigen Jahre 
bereits hohe Anerkennung für ihre Norma er- 
rungen, ſie führte ſie auch diesmal mit großer 
dramatijmer Kraft durch, mit hinreißendem Feuer 
in den erregten Epiſoden, mit elegiſcher Wärme 
in den ſanfteren; die höhere Freiheit der Aus- 
führung kam zu ihrem früheren Verdienſt um 
die Rolle Norma hinzu. Von dem großen Bei- 
ſpiel der Moran Olden, welches man wohl an- 
führen darf, ohne zu verletzen, könnte Fräulein 


Sedlmair immerhin eine in Licht und 
Schatten, in Hingabe und Zurückhaltung 
wechſelreichere Geſtaltung und jenen künſt⸗ 


leriſchen Fernblick entnehmen, der am An- 
fang einer großen Scene ſchon das Ende und den 
Verlauf in ſich faßt; ihre Leiſtung iſt noch wie 
ein Pfeil, der, einmal abgeſchoſſen, in einem 
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eine vortrefflich deutliche Ausſprache 


ellüngen erden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
Pot bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 


1893. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Oktober. 
Proviſorium? 

Schon neulich haben wir mitgetheilt, daß nach 
unſeren Nachrichten ein Theil der conſervativen 
Landwirthe Oſtpreußens durchaus nicht jo feind 
ſelig gegen den Abſchluß eines Handelsvertrages 
mit Rußland geſinnt iſt, wie es nach den 
agrariſchen Blättern ſcheinen möchte. Auch in 
Weſtpreußen ſoll es nicht nur conſervative Stadt-, 
ſondern auch conſervative ländliche Grundbeſitzer 
geben, welche die Forderung des Bundes der 
Landwirthe als eine ſolche anſehen, die gegen 
das Intereſſe der öſtlichen Provinzen verſtößt. 
Das ſchließt nicht aus, daß die von verſchiedenen 
Seiten geſtellte Forderung eines Proviſoriums 
keine Zuſtimmung findet. So ſchreibt die con- 
ſervative „Oſtpreuß. Ztg.“: 5 

„Wir wünſchen lebhaft, daß die im Zuge befindlichen 
Verhandlungen eine Beendigung des Zollkrieges her · 
beiführen möchten, aber wir theilen die Anſicht nicht, 
daß die deutſche Regierung zur Noth, wenn ſich die 
gegenwärtigen auf ein endgiltiges Abkommen gerichte- 
ten Verhandlungen zerſchlagen, auf ein Proviſorium 
eingehen könnte. Von den Vortheilen eines Pro- 
viſoriums würde der deutſche Handel nach der Natur 
des Waarenverkehrs mit Rußland faſt ganz ausge- 
ſchloſſen ſein. Die deutſche Waare hat unter der ruffi- 
ſchen Zollpolitin während des letzten Jahrzehnts jo 
viele Nachtheile erlitten, daß die durch den Zollkrieg 
herbeigeführten dagegen faſt gering erſcheinen, während 
Rußland die Erfahrung gemacht hat, wie ſchwer 
ein Erſatz des deutſchen Marktes für die ruſſiſchen 
Bodenproducte zu finden iſt und wie wenig alle künſt⸗ 
lichen Mittel helfen, um den Klagen der Landwirth⸗ 
ſchaft über die Unverkäuflichkeit ihrer Waare abzu- 
helfen. Ein Proviſorium, das den Eingang ruſſiſcher 
Bodenproducte nach Deutſchland unter günſtigere Be⸗ 
dingungen ſtellt, würde ſofort eine große Erleichterung 
für den ruſſiſchen Getreidemarkt fein, während es 
andererſeits die Ungewißheit über die Dauer des Pro- 
viſoriums zu keiner weſentlichen Beſſerung des n lde 
deutſcher Induſtriewaaren nach Rußland kommen ließe. 
Der gegenwärtige Zollkrieg könnte kaum ungünſtiger 
beendet werden als mit der Möglichkeit eines neuen 
Zollkrieges: er wäre dann zwecklos geweſen.“ 

Wir wollen in der Frage des Proviſoriums 
ein beſtimmtes Urtheil nicht abgeben. Dabei 


E hängt alles von dem Stande der Berhandlungen 


a ur diejenigen, welche hierüber Kenntniß 
0 innen wiſſen, ob ein Proviſorium für 


Hauptſache bleibt immer die Stellung zum 
Definitivum. 

In dieſer Beziehung wird die Haltung der 
conſervativ-agrariſchen Organe immer gravirender. 
Die „Kreuzzeitung“ zieht heute energiſch gegen 
die „Nationalzeitung“ zu Felde, weil dieſe kürzlich 
die Stellung derjenigen nationalliberalen Abge- 
ordneten, welche der „Freien wirthſchaftlichen 
Bereinigung” des Reichstags beigetreten find, 
dahin gekennzeichnet hatte, dies ſei „lediglich in 
der Vorausſetzung geſchehen, daß die Bereinigung 
nicht die agitatoriſchen Wege des Hrn. v. Wangen- 
heim und Genoſſen gehen werde“. Die „National- 
zeitung“ hatte ferner betont, daß die bewußten 
nationalliberalen Abgeordneten die Intereſſen 
der Landwirthſchaft „nach Maßgabe ihres 
eigenen Urtheils“ vertreten werden. Das nennt 
die „Kreuzztg.“ in Uebereinſtimmung mit der 
„Correſpondenz des Bundes der Landwirthe“ 
„beleidigend“ und fährt dann fort: 

„Das iſt genau das „Recept“, nach dem in der 
„Cartell“ Zeit und auch ſpäter noch von Mittelparteilern 
aller Art vielfach, und zwar mit gutem Erfolge ver- 
fahren worden iſt, um ſich die Stimmen der Gonfer- 
vativen zu ſichern und dabei doch zu thun, was man 
für gut befand. Im dem vorliegenden Falle liegen die 
Dinge ſo, daß die nationalliberalen Candidaten über 
das, was der „Bund der Landwirthe“ unter Wahrung 
der Intereſſen der Landwirthſchaft verſtanden wiſſen 
wollte, nicht im Zweifel ſein konnten, auch da nicht, 
wo es vielleicht verſäumt worden iſt, ſie im einzelnen 
auf das Bundesprogramm zu verpflichten. Es ſteht 
ihnen nachträglich alſo keineswegs frei, ſich ohne weiteres 
lediglich nach „Maßgabe ihres eigenen Urtheils“ zu 
entſcheiden. Sie müſſen ſich vielmehr daran halten, 
was das ihnen geſchenkte Vertrauen fordert. Unter 
allen Umſtänden aber wird aus dieſer Haltung der 
nationalliberalen Preſſe der Schluß zu ziehen ſein, daß 
der „Bund der Landwirthe“ bei der Unterſtützung 
mittelparteilicher Candidaten mit der größten Bor- 
ſicht verfahren muß, wenn er ſich nicht nachträglich 
— —...—ñ— ̃ ͤͤ—1—— 


Schwunge auf ſein Ziel zufliegt. Dabei verkennt 
die Kritik nicht, daß es nicht Viele giebt, die ihren 
Bogen ſo ſpannen können; wir haben alle Urſache, 
der vielſeitigen Begabung, der Virtuoſität und 
dem begeiſterungsvollen Willen des Zräulein 
Sedlmair dankbar dafür zu ſein, daß 
fie hier nach langer Zeit wieder Norma- 
Vorſtellungen ermöglicht. Fräulein Bracken⸗ 
hammer betritt die Danziger Bühne wieder mit 
gleicher Friſche ihrer Stimmmittel, und mit 
geſteigerter Leichtigkeit in ihrer Derwendung, wie 
in ihrem mimiſchen Gebahren. Das große Duett 
mit Norma war eine Glanznummer des Abends 
und verdiente vollkommen den reichen Beifall, 
den es fand. Herr Demuth hat mit unverkennbar 
„redlichem Bemühen“ und beſtem Erfolge der 
Erhöhung ſeines Könnens obgelegen, das war 
ſofort in der erſten Arie des Sever zu erkennen, 
wenn auch Spuren der erſten Befangenheit 
beim freien Einſatz höchſter Töne darin 
vorkamen: ſelbſt ſeine Erſcheinung hatte 
er zum Vortheil verändert. Sein Tonanſatz 
in der Höhe iſt viel freier geworden, zu feiner 
Declamation, die immer geiſtig belebt war, iſt 
hinzuge- 
kommen, die Tragkraft und der Wohllaut feines 
Tones traten je länger je mehr hervor, jo in 
dem großen Duett mit Adalgiſa. In der Schluß⸗ 
ſcene mit Norma zeichnete ſich Herr Demuth noch 
beſonders aus. Was in geſanglicher Hinſicht noch 
zu wünſchen übrig blieb, liegt zweifellos inner- 
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den unangenehmſten Erfahrungen ausgejeht ſehen will. 
Die Verpflichtung auf das Bundesprogramm muß in 
der bündigſten, keine Vorwände irgend welcher Art 
offen laſſenden Form erfolgen. Die Mittelparteien 
leben ja faſt nur davon, daß ſie ſich die Kräfte der 
Conſervativen dienſtbar zu machen wiſſen.“ 
Hoffentlich ziehen auch die Nationalliberalen aus 
diejer erneuten Kriegserklärung des conjervativ- 
agrariſchen Blattes und der ausdrücklichen Iden. 
tificirung der Conſervativen mit dem Bunde der 
Landwirthe die nöthigen Conſequenzen! 


Zu den deutſch-ruſſiſchen Verhandlungen 
ſchreibt uns unſer Petersburger O-Correſpondent 
vom 8. Oktober: 

Die „Nowoje Wremja“ bringt heute an her- 
vorragender Stelle folgende Mittheilung: „Nach 
den Aeußerungen. der Berliner Preſſe werden es 
die ruſſiſchen Delegirten aller Wahrſcheinlichkeit 
nach durch den Gang der Verhandlungen für 
nöthig finden, ſich nach Petersburg um neue 
Inſtructionen zu wenden. Wie wir aus ſicherer 
Quelle erfahren haben, ſind die ruſſiſchen Dele- 
girten mit ſo vollen und ausführlichen 
Inſtructionen verſehen, daß für dieſelben kein 
Bedürfniß vorliegt, ſich um neue Inſtructionen 
nach Petersburg zu wenden.“ 


Die Soldatenmißhandlungen vor dem bairiſchen 
Abgeordnetenhauſe. 

Die Interpellation des Abg. v. Vollmar in der 
bairiſchen zweiten Kammer über die Soldaten 
mißhandlungen in der bairiſchen Armee hat, 
obgleich die Interpellation ſich der Unterſtützung 
des ganzen Hauſes erfreute, zu einem praktijchen 
Ergebniß nicht geführt. Bemerkenswerth iſt nur, 
daß der bairiſche Kriegsminiſter v. Aſch die 
Interpellation ſelbſt ſowohl, wie die Ausführungen 
des liberalen Abg. Wagner in entgegenkommendſter 
Weiſe beantwortet hat. Im Reichstage iſt man 
bisher an eine ſolche Behandlung dieſer Fragen 
nicht gewöhnt. Kriegsminiſter v. Aſch hat u. a. 
ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß ſich ſeit 1888 die Zahl 
der (zur Unterſuchung gelangten) Fälle von Miß- 
handlungen um 174 vermindert habe, während 
die Zahl der Offiziere ſich um 220 und die der Unter- 
offiziere um 600 erhöht habe. Gegenüber der Forde. 
rung der Sicherung des Beſchwerderechts der 
Soldaten aber hat ſich der bairiſche Kriegsminiſter 


n m ob ein ] d mit der Bemerkung begnügt, daß die Aenderung 
n Vortheil wäre oder nicht. die 


der Disciplinarſtrafordnung en den Reichstag ge- 
höre. Bekanntlich find aber bisher auch die Be- 
ſchlüſſe, welche der Reichstag in dieſer Hinſicht 
gefaßt hat, ohne Wirkung geblieben. Die Ver- 
handlungen in der Münchener Kammer werden 
Anlaß geben, erneut auf dieſe Frage zurückzu- 
kommen. Der Kriegsminiſter 9. Aſch hat ge- 
meint: „Ein Mann, der ſich conſequent in der 
niederträchtigſten Art quälen läßt von einem Vor- 
geſetzten — es ſind meiſt Unteroffiziere — der iſt 
allerdings feig, wenn er ſich dieſe Auälereien nicht 
auf dem Wege der Beſchwerde vom Halſe ſchafft.“ 

Aber ſo lange die Beſtimmung beſteht, daß eine 
Beſchwerde, die nicht bewieſen werden kann, als 
leichtfertig beſtraft wird, bleibt in vielen Fällen 
die Beſchwerde ein um jo größeres Wagniß, je 
unerträglicher die Quälereien find, 


Admiral Avellan. 


Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Paris gemeldet 
wird, trägt der „Figaro“ den Ruhm davon, 
Admiral Avellan, den Befehlshaber des ruſſiſchen 
Geſchwaders, zum erſten Male interviewt zu 
haben. Sein Special Berichterftatter iſt vom 
Admiral in Cadiz an Bord des Panzers 
„Nicolaus“ mit einem Wohlwollen empfangen 
worden, „welches“, ſo ſchreibt er, „meine be⸗ 
ſcheidene Perſönlichkeit ſehr verwirrt hat, aber 
auf das der „Zigaro“ mit Recht ſtolz fein darf“. 
Avellan hat mit großem Zntereſſe ſich von den 
Wundern des Empfanges erzählen laſſen, der in 
Toulon und Paris für ihn vorbereitet wird, und 
fand, daß alles viel zu ſchön und viel zu groß- 
artig angelegt ſei. Der Interviewer ſchildert den 
perſönlichen Eindruck, den er vom Admiral 
empfangen, wie folgt: 

„Admiral Avellan iſt etwas über Mittelgröße; er 
trägt einen blonden Vollbart, der faſt unmerklich grau 
wird. Seine perſönliche Erſcheinung iſt ſehr correct. 
Sein Blick iſt äußerſt ſanft, kann aber oft energiſch 


halb der Fähigkeiten des Sängers, nämlich, daß 
der Ton ſich quellender, voller gebe; er erſchien 


geſtern meiſt noch etwas flach. In Bezug 
auf Intonation und Rhythmik bewährte 
Herr Demuth” ſich als einen durchaus 


muſikaliſchen Sänger. Sein Spiel war dabei an- 
gemeſſen; längere Bühnengewandheit wird es 
vorausſichtlich noch mehr beleben. Der Oroviſt des 
Krn. E. George war wie im vorigen Jahre 
würdig und ſchön im Klang und in der Darſtellung 
des Prieſters wie zuletzt des Ugters. Frl. Ippen 
fügte ſich durch intereſſante Ekſcheinung, ſichere 
und ruhige Tonbildung und verſtändiges Spiel 
als Clotilde angenehm in das Ganze ein. Herr 
Lommerzheim gab die kleine Rolle des Jlavius, 
ſeine Töne klangen etwas verſchleiert, doch bleibe 
ein Urtheil über ihn bis auf eine größere Leiſtung 
verſpart. — Das Horn ſetzte einmal faſt einen 
halben Ton zu hoch ein und blieb auch ſo ziemlich 
dabei, wo es in kurzen Stößen die Erregung der 
Norma charankteriſirt, ſonſt wurde das Orchefter 
aber ſeiner Aufgabe in Reinheit und Rhythmus 
gerecht. Auch die Flöte wirkte ſumpathiſch, wo 
fie mit der Stimme (der Adalgifa) concurrirt. 
Der Chor fingt das Kriegslied jent energiſch, ohne 
wie vordem in das bloße Elementare zu fallen. 
Die Aufführung war als Ganzes fehr ſchwungsvoll 
und erfreulich Dr. C. Juchs 


5 


erſt nach und nach aus ſich heraus. 


und befehleriſch ſein. Der erſte Eindruck, den er auf 
den Beſucher macht, iſt derjenige großer Güte. Man 
möchte faſt ſagen, der Admiral iſt ſchüchtern und geht 
Alsdann iſt er 
aber von einer vollkommenen Liebenswürdigkeit und 
von großer Einfachheit in ſeinem Benehmen. Er ſpricht 
das Franzöſiſche leichter, als man nach den erſten 
Worten erwarten ſollte. Beim Beginn unſerer langen 
Unterredung war ich, offen geſtanden, nicht ohne Be⸗ 
forgniß, als ich an die vielen Toaſte dachte, welche des 
Admirals harren, und die er zu beantworten hat; 
aber ſobald die erſte Schüchternheit überwunden iſt, 
drückt er ſich mit Leichtigkeit in unſerer Sprache aus. 
Zudem fagte er mir: Ihr Zranzoſen ſeid nachſichtig; 
ich werde mit dem Herzen ſprechen, und das wird die 
Beredfamkeit erſetzen.““ 

Nachdem der Interviewer ſeine Landsleute 
darüber aufgeklärt hat, daß Avellan als 
„Excellenz“ zu tituliren iſt, und daß er von 
ſchwediſcher, nicht franzöſiſcher Abſtammung iſt, 
wie einige Pariſer Blätter entdeckt hatten, giebt 
er die folgenden Meldungen über die Bewegung 
des ruſſiſchen Geſchwaders: Die drei gegenwärtig 
in Cadiz befindlichen Schiffe formiren ſich Mon⸗ 
tag in Geſchwaderformation, um das Mittelmeer 
zu gewinnen. An Gibraltar vorbei wird nach 
Carthagena geſteuert, wo der Kreuzer „Nakhi⸗ 
mow“ ſich anſchließt. Von dort geht es nach 
Barcelona, um dem Kanonenboot „Teretz“ Ge- 
legenheit zum Anſchluß zu geben. Nach Cadiz 
wird aber kein Hafen mehr angelaufen bis 
Toulon, wo die Ankunft Freitag, den 13. d. M., 
zwiſchen 8 Uhr Morgens und Mittags erfolgt. 
Die ruſſiſchen Offiziere beſchwerten ſich dem 

Reporter gegenüber, daß die Feſte in Toulon ſo 
gehäuft ſeien, daß für einen Ball, den die Offi⸗ 
ziere an Bord des Panzers geben wollen, kein 
Nachmittag und Abend frei bleibt. a 

Die ruſſiſchen Offiziere ſollen ſich bei de 

ariſer Beſuche am meiſten über die Galavor- 
tellung in der Oper, das Nachtfeſt im Champ de 
Mars und den Ausflug nach Berfailles freuen. 
Die ruſſiſchen Offiziere haben unter ſich gelooſt, 
wer nach Paris fahren ſoll. Geſtern wurde die 
Liſte der vom Comité der Preſſe zur Galavor- 
ſtellung Eingeladenen veröffentlicht. Baron von 
Rothſchild hat eine Loge für ſich mit der Be- 
gründung erhalten, daß er der Einzige war, 
welcher jehntauſend Francs gezeichnet hat. Da 
die Anzahl der Plätze beſchränkt iſt — alle fremden 
Botſchafter, mit Ausnahme des Baron Mohren- 
heim, müſſen z. B. ſich zuſammen mit einer ein- 
zigen Loge begnügen — ſo wird das unter den 
Ausgelaſſenen, den Nichteingeladenen, zweifel⸗ 
los viel böſes Blut ſetzen. 


Preußiſche Bevölkerungsſtatiſtik. 

Das königliche ſtatiſtiſche Bureau hat kürzlich 
die Zuſammenſtellung des Ergebniſſes der im 
preußiſchen Staate während des Jahres 1892 
vorgekommenen Geburten, Egheſchließungen und 
Sterbefälle beendigt. Es hat ſich darnach die 
Zahl der Geborenen und der Neuvermählten 
etwas vermindert, die Zahl der Sterbefälle hat 
um ein Geringes zugenommen. Die natürliche 
Bevölkerungsvermehrung iſt deshalb zwar etwas 
niedriger als im Jahre 1891, aber immer noch 
ſehr hoch, auch höher als im Jahre 1890 geweſen. 
Wir ſtellen die wichtigſten Zahlen für die 
Geſammtbevölkerung des Staates und die letzten 
drei Jahre hierunter zur Vergleichung neben ein- 
ander. 


1890 1891 1892 
neugeſchloſſene Ehen „ 244657 2459 245 447 
geboren überhaupt . . 1130301 1177209 1143904 
lebendgeboren . . . 1092334 1138163 1106503 
davon eheliche Knaben. 517792 172 525 258 
” „ mädchen 490909 511845 396804 
„ unehel. Knaben. 12 725 44 084 43 203 
2 „ Mädchen 40908 42.062 41 238 
todtgeboren 37967 39 046 37 401 
davon eheliche Knaben 19 205 19 876 18 861 
„ „ Mädchen 14849 15 166 14 694 
„ uneßel. Knaben 1229 2215 2127 
77 „ Mädchen 16834 1789 1719 
geftorben überhaupt . 755238 728 463 751 055 
davon männl. Perſonen 393 965 379123 391 934 
„ weibl. 5 361273 349 340 380 121 
natürl. Bevölkerungs- 
vermehrung . 375063 48 746 391 839 


Der ſpaniſch⸗ marokkaniſche Streitfall. 

Wie ernſt die Kämpfe von Melilla geweſen find, 
ſagt die Meldung eines aus dem Inneren des 
Landes gekommenen Mauren, nach welcher die 
Mauren bei dem Kampfe vom 2. Oktober 120 
Todte und 300 Bermundete hatten. x 

Des Nachts ſchleichen fih die Mauren an die 
Mauern von Melilla heran und ſchießen auf die 
ſpaniſchen Wachtpoſten. Einige Gemüſegärten in 
der Umgebung von Melilla wurden von den 
Mauren zerſtört. 

Der Gouverneur der Stadt hatte am Sonn- 
abend eine Beſprechung mit dem Paſcha, welcher 
den Sultan von Marokko vertritt. Der Paſcha 
verlangte Kandelsfreigeit zwiſchen Melilla und 
dem Gebiete der Kabylen. Der Gouverneur lehnte 
die Forderung ab, indem er erklärte, zuvor 
müßten die Urheber des Ueberfalls vom 2. Okto- 
ber beſtraft werden. In einer zweiten Beſprechung 
bot der Paſcha dem Gouverneur ſeine Mitwirkung 
bei dieſer Beſtrafung an. a 

Heute ging uns noch folgende Drahtmeldung zu: 

Madrid, 10. Oktbr. (Zelegramm.) Der Miniſter 
des Auswärtigen Monet hat an die Vertreter 
Spaniens im Auslande eine Note gerichtet, in 
welcher er dieſelben auffordert, den Mächten alle 
erforderlichen Aufklärungen über die Vorgänge 
in Melilla zu geben. 

Die Lage in Melilla ift unverändert. Bis jetzt 
haben die Kabylen ihren Angriff auf die Forts 
nicht erneuert. Der Gouverneur hat den Kabylen 
gedroht, beim erſten neuen Angriff ihre Dörfer 
ſofort zu beſchießen. 


Die braſilianiſche Revolution. 

ie Nachrichten über die Lage Rio de Janeiros 
lauteten geſtern im höchſten Grade widerſprechend. 
Nach einer Meldung des „Newnork Herald“, die 
wir bereits telegraphiſch mitgetheilt haben, ſollte 
Admiral Mello die Beſchießung der Stadt auf- 
gegeben haben, weil Peixoto auf Intervention der 
fremden Kriegsmächte die Strandbatterien ent- 
ſernt hatte. Im Gegenſatz dazu meldet heute 
Reuters Bureau: 

„Geſtern Nachmittag (den 9. Oktober) eröffneten die 
Inſurgenten wieder das Feuer gegen die Forts. Auch 
zegen die andere Seite der Bai gegenüber der Stadt 
wurden Schüſſe abgegeben. Wie verlautet, find die 
Injurgenten bemüht, die in der Nähe von Eftrella be- 
legene Pulvermühle in ihren Beſit zu bringen, um ihre 
ſehr erſchöpften Vorräthe zu erneuern. Admiral 
de Mello erließ ein Manifeft, in welchem er jede Ab- 
ſicht einer Beſchießung der Stadt in Abrede ſtellt, er 
wolle nur das Feuer der am Strande errichteten 


der Deputirte Reinach die Abſicht, 


12 000 Arbeiter eingefunden, 


Batterien erwidern. Die Injurgenten gewannnen bisher ] zu vernichten, der gegenwärtige Streit ſei nur 


in keinem Staate an Terrain.“ 5 
Oeſterreich hat zum Schutz ſeiner Staatsange⸗ 

hörigen, für welche bisher bekanntlich der Com⸗ 

mandant der deutſchen Schiffe eingetreten war, 


die Corvette „ZJrinni“ von Gibraltar nach Rio 


beordert. Dieſelbe ſtach geſtern in See. i 

Daß der Präſident Peixoto noch keineswegs an 
Aufgabe des Kampfes denkt, beweiſt nachfolgendes 
Telegramm: 


Rio de Janeiro, 10. Oktober. (W. T.) Pro- 
ſident Peixoto hat mehrere Torpedoboote in 
England gekauft. 


Deutſchland. 


B. Berlin, 9. Oktbr. Der Magiſtrat der Reichs- 
hauptſtadt hat ſich veranlaßt gefühlt, da die enorme 
Vergrößerung Berlins in den beiden letzten Jahr- 
zehnten die Anſtellung eines Heeres von. Beamten 
zur Bewältigung der ſtädtiſcheneſchäftsverwaltung 
bedingte, den Bau eines neuen Nathhauſes ſchon 
ſeit Jahren ernſtlich in Erwägung zu ziehen. 
Andererſeits erwieſen ſich bereits Ende der ſechziger 
Jahre die Bureaux im alten Rathhaufe in der 
Königsſtraße ſehr bald zu klein, fo daß ver- 
ſchiedene Decernate in in der Nähe gemietheten 


Privathäuſern untergebracht werden mußten, wo⸗ 


durch natürlich ungemein die ſchnelle Geſchäfts⸗ 
erledigung und Verwaltung im allgemeinen er- 
ſchwert wurde. Seit wenigen Tagen nun iſt der 
erſte Schritt zu dieſem neuen Rathhauſe gethan 
worden, denn man hat in der Nähe 
der Jüdenſtraße ein Terrain erworben, auf 
welchem nicht weniger als 26 Grundſtücke 
ſtehen. Diefe ſind mit allen Nebengebäuden 
von dem Magiſtrat käuflich für den Preis von 
4975000 Mk. erworben worden. Als Durch- 
ſchnittspreis iſt für den Quadratmeter 388 Mk., 
für die Quadratruthe 5509 Mk. gezahlt worden. 
Sofort, nachdem die noch laufenden Contracte 
der Miether in dieſen 26 Grundſtücken theils ab- 
gelaufen, theils regulirt ſind, wird man mit dem 
Abbruch dieſes Häuſerblocks beginnen. Ueber 
etwaige Pläne zu dem neuen Rathhaufe verlautet 
noch nichts, jedoch iſt es ſelbſtverſtändlich, daß 
dieſes ein Bauwerk allererſten Ranges werden 
und das alte Rathhaus ſicher in den Schatten 
ſtellen wird. Jedenfalls wird man aber ſehr bald 
Näheres üher dieſe Pläne erfahren, da nach dem 
heutigen allgemein üblichen! Modus bei der 
Errichtung von öffentlichen Gebäuden dieſe in 
einer Concurrenz ausgeſchrieben werden. 

* [Der Prinzregent von Baiern] hat, wie 
die Münchener „Allg. 3tg.“ meldet, der Zürftin 
v. Bismarck in einem ſehr huldvollen Telegramm 
ſeine tiefen Empfindungen für das Wohlergehen 
ihres Gemahls mit den wärmſten Wünſchen für 
die völlige Geneſung ausgeſprochen. i 

* [Ueber die „Memoiren des Fürſten Bis- 
marck“] wird der „Rhein.-weſtf. 3tg.” aus Berlin 
geſchrieben: „Es handelt ſich im allgemeinen nur 
um gelegentliche Aufzeichnungen, flüchtige Er⸗ 
innerungen an beſonders hervorſtechende Ereig- 
niſſe aus dem reichen und bewegten politiſchen 
Leben des früheren Reichskanzlers, knappe 
Charakterſchilderungen einzelner Perſönlichkeiten, 
die im öffentlichen Leben Ddeutſchlands und der 
geſammten politiſchen Welt ſeit nahezu vier 
Jahrzehnten eine bedeutende Rolle geſpielt haden. 
Zürft Bismarck hat während feiner politi- 


ſchen Laufbahn natürlich keine Zeit gefunden, 


ſich regelmäßige Aufzeichnungen zu machen. 
Er hat damit erſt nach feinem Rük- 
tritt in das Privatleben begonnen und dem- 
gemäß werden denn auch allein die Er- 
eigniſſe unmittelbar vor, während und nach ſeiner 
jähen Entfernung aus dem Amte im Zuſammen⸗ 
hang und ſehr ausführlich geſchildert. Dieſen 
Theil hat Fürft Bismarck feinem. Privatſecretär 
Dr. Chryſander in die Feder dictirt und ganz 
ſelbſtändig bearbeitet, während für den übrigen 
Theil Dr. Lothar Bucher ein ſehr werthvoller Mit- 
arbeiter geweſen iſt. Sein ungewöhnliches Ge- 
dächtniß unterſtützte hier den Fürften nicht felten 
und half der eigenen Erinnerung des früheren 
Kanzlers nach. Bezüglich der Veröffentlichung 
dieſer hochbedeutſamen Denkwürdigkeiten hat der 
Fürſt ſchon vor einiger Zeit ganz eingehende Be- 
ſtimmungen getroffen, die nur feinen nächſten 
Familienangehörigen bekannt find. Alles, was 
darüber in der Preſſe verlautet, beruht auf leeren 
Bermuthungen.” S 

* [Reitic.] Der am Sonnabend an einem Schlag- 
anfall geſtorbene Generalconſul Dr. Hermann Rettich 
bekleidete in den achtziger Jahren das neu eingerichtete 
Berufsconſulat in Madrid und ward 1890 als Wirk- 
licher Cegationsrath in die Colonialabtheilung des Aus- 
wärtigen Amtes berufen. Im Mai 1892 ward er 


unter Beilegung des Charakters als Generalconſul 


zum Conful in Kopenhagen ernannt. 

* [Die Jeruſalemscollecte, ; welche im vorigen 
Winter in verſchiedenen evangeliſchen Kirchenge⸗ 
bieten angeordnet wurde, hat, der „Kreuzztg.“ 
zufolge, insgeſammt 56000 Mk. ergeben. Damit 
ſind nicht nur der Koſtenreſt für den Bau der 
deutſchen Kirche in Bethlehem, ſondern auch 
andere dazu gehörige Bedürfniſſe gedeckt. i 

* [Der „Zonentarif“-VBerein] für Eiſenbahn⸗ 
reform hat an die Parteivorſtände aller Parteien 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ein Schreiben 
gerichtet, in dem erſucht wird, dahin zu wirken, 
daß die Forderung der Eifenbahn-Perfonen- 
er in das Barteiprogramm aufgenommen 
werde. 

Dresden, 9. Oktober. der König iſt heute 


Vormittag aus Steiermark wieder in der Dilla 


Strehlen eingetroffen. a 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 9. Oktbr. Die directen und indirecten 
Abgaben in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Auguft 
1893 ergaben einen Reinertrag von 233 934 014 
Fl., ſomit um 11 341 496 Fl. mehr als in dem 
gleichen Zeitraum des Jahres 1892. Bon dem 
Mehrertrag entfallen auf die directen Steuern 
778 515 Fl., auf die Berzehrungsſteuer 2 840 599 
Fl. Die Geſammtſumme der reinen Zolleinnahmen 
im öſterreichiſch-ungariſchen Zollgebiet ergab gegen 
das Vorjahr einen Mehrbetrag von 4009 293 Fl. 
Paris, 9. Oktober. dem Vernehmen nach hat 
eine parla- 
mentariſche Partei unter dem Namen „Groupe 
gouvernemental“ zu bilden. der Zweck joll 
ſein, ein möglichſt homogenes Miniſterium zu 
conſtituiren. (W. T.) 
England. 


London, 8. Oktbr. Zu der heute im Dictoria⸗ 
Park veranſtalteten Kundgebung hatten ſich 
welche eine Re- 
ſolution annahmen, in der ſie ihre Sympathien 
für die ausſtändigen Bergleute ausdrücken. Tom 


Mann erklärte in einer Anſprache, das Ziel der 


Grubenbeſitzer ſei, 


ein Vorläufer des 
die Verſtaatlichung aller Gruben des Landes. 


entſcheidenden Kampfes für 


Aehnliche Kundgebungen fanden auf Trafalgar 
Square und anderen Plätzen Londons ſtatt. 

— Der „Times“ 
daß ſich das Gerücht von einem Aufſtand in 


Kabul auf die Thatſache beſchränke, daß ein 


Soldat einen Offizier tödtete und die Strafe für 
dieſes Verbrechen erlitt. (W. T.) 


Afrika. 

* [Aus dem oberen Congoſtaat.] 
Verwaltung des Congoſtaates jugegangenes Tele- 
gramm meldet, daß Caſſongo, am oberen Lua- 
laba, der Wohnſitz Sefus, eines Sohnes von 
Tippu-Tipp, vom Commandanten Dhanis einge- 
nommen worden ſei. Die Lage in jenem Gebiete 
iſt eine ſehr zufriedenſtellende. 


Amerika. 

Philadelphia, 9. Oktober. Der Beſtand des 
Staatsſchatzes iſt dadurch, daß die Zahlungen 
unbeſchränkt in Gold geleiſtet wurden, auf 
89 926 623 Dollars vermindert worden — der 
tiefſte Stand, der jemals erreicht wurde. (W. T.) 


am 11. Oktober: ; M.-A. b. Tg. 
ass . l. 58. Danzig, 10. Okt. -I. 5.11. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 11. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Veränderlich, Regenfälle; herbſtlich kühl, ſtarker 

Wind. Sturmwarnung. 
Für Donnerstag, 12. Oktober: 

Deränderlich, kühl, ſehr windig. 

warnung f. d. Küſten. 
Für Freitag, 13. Oktober: 

Abwechſelnd, windig, kühl. 

Für Sonnabend, 14. Oktober: 

Beränderlih, ſtarke Winde; kühl. 

warnung f. d. Küſten. 


* [Ueber die letzten Kaiſertage in Rominten] 
berichtet heute die „K. H. Ztg.“ von dort: Die 
Pürſchfahrten am Sonnabend waren ohne Er- 
gebniß; der Kaiſer hatte deren drei, zwei Morgens 
und Vormittags, eine dritte am Nachmittage zur 
gewohnten Zeit unternommen. Der Kaiſer hatte 
auf den Pürſchfahrten der letzten Tage mehrfach 
allein, ohne Führung ſeitens der Forftbeamten 
gejagt, da dieſe bei dem ſteten Wechſel des Stand- 
ortes der Hirſche außer Stande waren, mit einiger 
Sicherheit die Führung zu übernehmen. Am 
Sonntag früh erfolgte noch eine Pürſchfahrt. Um 
10 Uhr Vormittags fand in der Kubertus-Kapelle 
ein Gottesdienſt ſtatt, an dem der Kaiſer Theil 
nahm. Nachdem der Gottesdienſt zu Ende war, 
fanden in der Kapelle mit Erlaubniß des Kaiſers zwei 
Taufen ſtatt; die Eltern erhielten ein Gnaden- 
geſchenk von je 50 Mark und außerdem einige 
Flaſchen Wein. Mit einer letzten Pürſchfahrt follte 
am Nachmittag die Abreiſe verbunden werden. 
Um 3½ Uhr Nachmittags verließ der Kaiſer ſein 
Jagdhaus. Die Fahrt richtete ſich zunächſt in den 
Belauf Naſſawen, von wo aus nach beendeter 
Pürſche die Reife nach Trakehnen angetreten 
wurde. Im ganzen hat der Kaiſer auf ſeinen 
diesjährigen Jagden in der Rominter Kaide nur 
drei Kirſche erlegt, und zwar einen Sechzehn⸗ 
ender und zwei Zwölfer. 

*[Geſchichtsunterricht in Volksſchulen.] Der 
Cultusminiſter hat aus den Berichten ſeiner 
Commiſſare mit Befriedigung von den Fort- 


Sturm- 


Sturm- 


ſchritten Kenntniß genommen, welche in Folge 
der allgemeinen Verfügung vom 18. Oktober 1890 
im Geſchichtsunterrichte der Volksſchulen gemacht 


worden find. Der genannte Miniſter iſt jedoch 
der Anſicht, daß dieſe Fortſchritte nach feinen 


Wahrnehmungen noch größer ſein könnten, wenn 


ſich nicht viele Lehrer durch ein gutgemeintes, 
aber oft verfehlies Streben nach Gründlichkeit 
verleiten ließen, zu lange bei den An- 
fängen der deutſchen und der preußiſchen 
Geſchichte zu verweilen und dadurch genöthigt 
würden, im weiteren Verlaufe gerade bei 
die wichtigeren Stellen zu kürzen. Nur dadurch 
erkläre es ſich, daß die Schüler zuweilen über die 
Einzelheiten in den Anfängen unſerer vaterländi- 
ſchen Geſchichte mehr als ausreichend unterrichtet 
ſind, während ſich ihre Kenntniſſe über einzelne 
grundlegende Thatſachen des weiteren geſchicht⸗ 
lichen Verlaufs, insbeſondere der neueren vater- 
ländiſchen Entwickelung, als lückenhaft und un- 
zulänglich erweiſen. Der Miniſter legt den ent- 
ſchiedenſten Werth darauf, daß die heranwachſende 
Jugend im Unterricht der Volksſchule ein klares 
und volles Bild von der Sorge erhalte, welche 
der große Kurfürſt und die preußiſchen Könige 


der Z3örderung des Volkswohles zugewendet 
haben, und daß ihr auch eine anſchau⸗ 
liche Darſtellung der glorreichen Zeiten 


gegeben werde, in welchen unſere Könige 
die Macht Preußens gegründet und gefeſtigt, 
ſowie dem deutſchen Reiche ſeine Einheit wieder 
gewonnen haben. Die Schulaufſichtsbeamten ſind 
nun angewieſen, bei den Schulprüfungen und 
Schulreviſionen ſich zu überzeugen, wie weit die 
vorgedachte Anordnung beobachtet worden iſt 
und ihre Nichtbefolgung zu rügen. Auch hat der 
Cultusminiſter ſeine Commiſſare erſucht, ihm nach 
ihren Reviſionsreiſen über die Wahrnehmungen, 
welche ſie in Bezug auf das Ergebniß vorſtehender 
Verfügung gemacht haben, Vortrag zu halten. 

* [Neue Eisenbahn Fordon⸗Schönſee.] Nach⸗ 
dem die Bahnhöfe und ſonſtigen Baulichkeiten 
an der Theilſtrecke Fordon-Aulmfee der neuen 
Eiſenbahn Fordon-Schönſee fertig geſtellt find, 
ſoll die landespolizeiliche Abnahme der Theil⸗ 
ſtrecke in nächſter Zeit erfolgen und die Bahn 
bis Kulmſee, falls ſich hierbei keine Ausſtellungen 
ergeben, am 1. November, wie in Ausſicht ge- 


nommen worden, dem Verkehr übergeben werden. 


* [Die „Freifinnige Zeitung“] theilt aus der 
am Freitag Abend in der „Danz. Ztg.“ ent- 
haltenen Correſpondenz aus Warienwerder die 


Bemerkung über die Parteiſtellung des Candidaten 


Witt-Nebrau mit und knüpft daran folgende Be- 
trachtung: 

„Wie die „Danz. Zig.“ ſchreibt, haben die Liberalen 
ſich über ihr Verhalten noch nicht ſchlüſſig gemacht. 
Sie ſcheint ſchon ‚nt die freiſinnige Volks- 
partei in Stuhm für einen Mißerfolg der 
Liberalen verantwortlich machen zu wollen. 
Das Stuhmer Comité derſelben habe eine Spaltung 
herbeigeführt.“ & £ 

Ohne uns auf meitere Erörterungen hierüber 
einlaſſen zu wollen, conſtatiren wir, daß es ſich 
in der betreffenden, als ſolche deutlich gekenn- 
zeichneten Correſpondenz nicht um eine Meinungs- 
äußerung der Redaction der „Danziger Zeitung“, 
ſondern um eine ſolche aus liberalen Kreiſen 


[Marienwerders gehandelt hat und daß der in 
Rede ſtehende Satz wörtlich lautete: 


„Die 


iberalen haben ſich unſeres Wiſſens über ihr 
Verhalten noch nicht ſchlüſſig gemacht. 


Seitdem durch 


den Derband der Bergleute | das Vorgehen des Stuhmer Comites der freiſinnigen 


wird aus Simla gemeldet, 


Ein der 


Orcheſter - Begleitung 


Volkspartei eine Spaltung der Liberalen ef- 
geführt worden, ſind hier die Berhältn!: se 
ſchwieriger als bisher und die Ausfiht au. en 
Erfolg iſt damit völlig geſchwunden.““ 

Nicht richtig iſt, daß, wie die „Freiſ. 31g.“ 
ſchließlich bemerkt, 1888 „zwei Fteiconfervative 
als gemeinſame Candidaten aller Deutſchen ein- 
ſchließlich der Liberalen mit großer Mehrheit 
(264 gegen 68 Stimmen) gegen Polen gewählt“ 
ſeien. Allerdings haben die Liberalen damals 
auch für den freiconfervativen Herrn Weſſel, der 
im Wahlkreiſe heimiſch war und deſſen den 
Liberalen nahekommenden Standpunkt in Kirchen⸗ 
und Schulfragen ſie kannten, geſtimmt und es 
wurde derſelbe mit 264 gegen 56 Stimmen ge- 
wählt. Im zweiten Wahlgange ſtimmten aber die 
Liberalen für einen eigenen Candidaten, 
den nationalliberalen Gutsbeſitzer Leinveber, 
der 87 Stimmen erhielt, obwohl eine Anzahl 
liberaler Wahlmänner ſich damals vor der zweiten 
Abſtimmung leider entfernt hatte. Der frei- 
conſervative Candidat erhielt bei dieſer Ab- 
ſtimmung nur 180 Stimmen. 


[Wahlen zur Generalſunode.] In der 


geſtrigen Sitzung der weſtpreußiſchen Provinzial- 


ſunode wurden, wie ſchon zum Theil berichtet, 
als Erſatzmänner in die Generalſynode gewählt: 
für den verſtorbenen Conſiſtorialrath Hewelke 
Pfarrer Dr. Claaß-Prauſt, für den ausgeſchiedenen 
Superintendenten Lenz Conſiſtorialrath Gchaper- 
Wotzlaff, für den verſtorbenen Stadtſchulrath 
Dr. Coſack Gymnaſialdirector Profeſſor Kahle. 
Demnach entſendet Weſtpreußen folgende 9 Abge- 
ordnete in die Generalſynode: Pfarrer Dr. Claaß⸗ 
Prauſt, Conſiſtorialrath Schaper - Woßlaff, Pfarrer 
Ebel Graudenz, Gnmnajialdirector Profeſſor 
Kahle - Danzig, Provinzialſchulrath Dr. Carnuth, 
z. 3. in Königsberg, Verwaltungsgerichtsdirector 
Doehring - Danzig, Conſiſtorialratg Braun- 
ſchweig, z. 3. in Charlottenburg, Pfarrer 
Schmeling-Sommerau, Landesrath Hinze⸗ 
Danzig. Stellvertreter dieſer Abgeordneten ſind 
die Kerren: Superintendent Schlewe⸗Leſſen, 
Superintendent Dreyer-Pr. Stargard, Super- 
intendent Strelow-Lüben, Stadtiſchulrath Dr. 
Damus, Realprogymnaſialdirector Dr. Bon- 
ſtedte Jenkau, Major Röhrig -Wnſchetzin, Super- 
intendent Karmann Schwetz, Superintendent 
Rübſamen-Mockrau Realgymnaſialdirector Dr. 
Völkel- Danzig. i 

[Zum Provinzial Sängerfeſt.] Am Sonn- 
abend waren die Dirigenten und Vertreter des 
Provinzial-Sängerbundes zur Berathung des 
Programms für das nächſtjährige Provinzial- 
Sängerfeſt in Danzig in Königsberg zuſammen- 
getreten. Die ſeitens des Feſt-Eomités in Danzig 


vorgeſchlagenen Geſangsnummern ſind mit wenigen 


Ausnahmen angenommen und durch einige Neu- 
vorſchläge ergänzt worden. Es wurden im 
ganzen 22 Chornummern, von dieſen 7 mit 
ausgewählt. die Ver- 
theilung der Geſangsſtücke auf die beiden 
Feſttage wurde dem Danziger Comité überlaſſen. 
Bei der Auswahl der Geſänge wurde vor allen 
Dingen darauf Bedacht genommen, daß die 
Schwierigkeiten des Einübens auch für kleinere 
Geſangvereine nicht zu große ſeien und dadurch 
die Wirkung der Maſſenchöre zur vollen Geltung 
kommen könne. Unter den ausgewählten großen 
Chören mit Orcheſter befinden ſich die Kiſielnicki'ſche 
Compoſition „Deutſcher Sinn“, das „Wächter⸗ 
lied“ von Wolff-Tilſit, „Der Pilot“ von Oeſten⸗ 
Königsberg, unter den a capella- Chöre: 


„Jagdruf“ von Schwalm Königsberg, der „Fiſcher⸗ 


knabe“ von Hermes-Nönigsberg, eine Compoſition 
von Rakemann-Königsberg, „Das Kerz am Rhein“ 
von Edwin Schultz ꝛc. das genauere Programm 
werden wir mittheilen, ſobald daſſelbe vom 
hieſigen Comité definitiv feſtgeſetzt worden iſt. 
Erſchienen waren zur Berathung u. a. die Herren 


Muſikdirectoren Schwalm- und Oeſten-Königsberg, 


Kiſielnicki- und Dr. Scherler-Danzig, Brand- 
ſtätter-Inſterburg, Wolff-Tilſit und der Geſchäfts⸗ 
führer H. Becker-Memel. 

* $Berjonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſeſſor Dr. Abraham, genannt Alfred Salomon, iſt 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht II. in Berlin 
zugelaſſen, der Rechts-Candidat Arthur Tesmer aus 
Danzig zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht 
in Putzig zur Beſchäftigung überwieſen, der Staats- 
anwalt v. d. Treuck in Königsberg zum Ober-Landes⸗ 
gerichtsrath ernannt worden. N 

S. [Gartenbau- Verein.] Geſtern Abend eröffnete der 
Verein ſeine Winterſitzungen mit einer recht gut be⸗ 
ſuchten Verſammlung im Saale der „Naturforſchenden 
Geſellſchaft“. Leider war der Vorſitzende, Herr Rathke⸗ 
Prauſt, durch Unwohlſein am Erſcheinen verhindert 
und damit auch an dem von ihm angekündigten Vor- 
trage über die Leipziger Ausſtellung. Es wurde daher 


das gleiche Thema von einigen anderen Herren be- 


ſprochen. Beſonders in Bezug auf Binderei berichtete 
Herr Joh. Brüggemann, welcher ſein Urtheil dahin 
abgab, daß das auf dieſem Gebiet in Leipzig Geleiſtete 
in keinem Verhältniß geſtanden hätte zu den Anſprüchen, 
welche eine Bevölkerung wie die dortige ſtellen könne, 
und zu den Summen, welche dort thatfächlich für 
Blumenarbeiten verausgabt werden. Referent vermißte 
in den meiſten Fällen feinen Geſchmach in Anordnung 
der Blumen und tadelte die übertriebenen Dimenfionen 
ſo mancher Arbeiten. Darauf gab Herr G. Schnibbe 
einen Ueberblick über die Ausſtellung in ihrer ge- 
ſammten Erſcheinung, welche ſchon als Gartenanlage 
eine großartige Leiſtung genannt zu werden verdiente, 
Wenn fie auch als ſolche einige Mängel aufwies, fo 
ſei das eben ganz unvermeidbar geweſen und noch 
durch die Ungunſt des Wetters mehr hervorgetreten, 
als es bei beſſerem Wetter der Fall geweſen wäre. 
Aus der großen Fülle der ausgeſtellten Garten- 
erzeugniſſe wurden einige der intereſſanteſten Leiſtungen 
herausgehoben, namentlich die einiger Leipziger Firmen, 
die ganz Kervorragendes mit großem Aufmande von 
Zeit und Geld zu Stande gebracht hatten. Beſonders 
erwähnte der Vortragende die großen landſchaftlichen 
Schönheiten des durch die prächtige Teichanlage be- 
lebten Ausjtellungsgeländes, Hr. A. Bauer, welcher 
das Terrain etwa 8 Tage vor der Eröffnung beſucht 
hatte, gab noch einige Mittheilungen über die großen 
techniſchen Schwierigkeiten, die ſich der Ausführung des 
Unternehmens entgegenſtellt hätten; ebenſo beſprach er 
das in L. in allen Kreiſen der Bevölkerung vorhandene 
Jutereſſe für den Gartenbau, welches ſich u. a. in der 
Stiftung überaus zahlreicher Ehrenpreiſe ausſpricht, 
deren einzelne größer ſind, als bei uns die Summe 
ſämmtlicher Prämien. Uns, die wir an mehr als be⸗ 
ſcheidene Berhältnifje gewöhnt find, will es allerdings er- 
ſtaunlich vorkommen, wenn wir hören, daß in den wenigen 
Tagen der Ausſtellung ca. 130000 Mk. Eintrittsgelder ein- 
genommen wurden. In dieſer Sitzung waren ausgeſtellt: 
von Herren 5. Raabe prachtvolle Schaupflanzen von 
Adiantum cuneatum, des unter dem Namen „Venus⸗ 
haar“ bekannten Farrnkrauts, und gefüllte Primeln. 
Hr. Schnibbe ſtellte ſchöne Remontant-Nelken aus in 
den Sorten Cathar. Paul, Germania, Zouave und 
Alphonse Karr. Beiden Gruppen wurden Prämien 
iuer kannt. 

* [Unfälle] Die 65 Jahr alte Frau Emilie N. fiel 
geſtern Nachmittag in einem dunkeln, zu ihrer am 
Vorſtädiſchen Graben belegenen Wohnung führenden 
Gang über eine dort ſtehende Bank und erlitt einen 
Schenkelhalsbruch. — Der Arbeiter Guſtay 9, mi 


Reparatur des Daches am Haufe Kl. Molde 1011 be- 
ſchäftigt, fiel aus nicht unbedeutender Höhe zu Boden 
und zog ſich außer Verletzungen am linken Auge und 
rechten Fuß einen Bruch des linken Borderarms zu.— 
Der Arbeiter Auguſt S. aus Chriſtinenhof ſprang geſtern 
Mittag von einem in Fahrt befindlichen Arbeitswagen, 
kam zu Fall und brach den rechten Vorderarm. 
Sämmtliche Verletzte fanden Aufnahme im Stadtlazareth 
in der Sandgrube. 

* Jagd.] Am 11. d. M. findet die erſte Jagd des 
Danziger Reitervereins ſtatt. Sammelort: Bröſen 
2 Uhr Nachmittags. a 1 

* [Gtiftungsfeier.] In der geſtrigen Notiz über 
das Stiftungsfeſt des Schildlitzer Geſang- und Bildungs- 
vereins war irrthümlich das (übrigens hübſch ge- 
ſchmückte) Feſtlokal als das Moldenhauer'ſche 
Etabliſſement bezeichnet. Das Feſt fand in dem gegen- 
über liegenden „Danziger Bürgergarten“ von Steppuhn 
ſtatt. 

* Strafkammer. ] Der Fleiſchermeiſter Blaſchke 
von hier hatte ſich heute wegen Vergehens gegen 
des Nahrungsmittelgeſetz vor der Strafkammer 
zu verantworten. Am 13. Mai d. J. in aller Frühe 
revidirte Herr Departements-Thierarzt Preuße die 
Fleiſcherſtände auf dem Holzmarkt. Er fand da an 
der Bude des Angeklagten zwei Kalbshacken, die be- 
reits verdorben waren, confiscirte dieſelben, ordnete 
ihre Vernichtung an und erſtattete Anzeige. In 
der heutigen Berhandlung gab nun der Angeklagte 
an, daß die Kalbshacken aus Verſehen auf den Ver- 
kaufstiſch gekommen ſeien, er auch nicht dabei ge⸗ 
weſen ſei, als die Reviſion vorgenommen wurde. Der 
Lehrling hätte die Kalbshacken verſehentlich auf den 
Wagen gepackt. Der Gerichtshof verurtheilte den An- 
geklagten zu einer Geldſtrafe von 30 Mk., indem er 
ebenfalls nur Fahrläſſigkeit annahm. 

* Leichenfund⸗] Geſtern Nacht 12 Uhr fand der 
Wachtmann des betreffenden Reviers vor dem Haufe 
Hundegaſſe Nr. 120 die in Papier gewickelte Leiche 
eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts, 
welche nach ärztlicher Unterſuchung durch Herrn Dr. S. 
nach der Todtenhalle auf dem Bleihofe geſchafft wurde. 

Polizeibericht vom 10. Oktober.] Berhaftet: 15 Per- 
jonen, darunter 1 Frau, 2 Arbeiter wegen groben Un- 
fugs, 1 Junge wegen Diebſtahls, 1 Töpfer wegen 
Widerſtandes, 8 Obdachloſe — Geſtohlen: 2,48 Mk., 
1 weiße Schürze, 1 blau carrirte Schürze, 1 Paar 
Strümpfe, 1 ſeidener Rock, 1 wollener Nock, 1 Unter- 
rock, 1 leinener Roch, 1 Double-Jacke. — Gefunden: 
2 Schlüſſel am Ringe, 1 rother Sonnenſchirm, eine 
Quittungskarte auf den Namen Eduard Czaja, 1 Schlüſſel; 
abzuholen im Fundbureau der hal. Polizei-Direction. — 
Verloren: 1 Geſindedienſtbuch und 1 Quittungskarte 
auf den Namen Emma Heinrich, 1 goldene Damenuhr; 
abzugeben im Fundbureau der kgl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

Berent, 9. Oktbr. Auf dem heute ſtattgehabten 
Kreistage wurde beſchloſſen, den Grund und Boden 
für eine Eiſenbahn Bütow-Berent, ſoweit er im dies⸗ 
ſeitigen Kreiſe belegen iſt, der Staatsregierung unent- 
geltlich zu übereignen und der Kreis ausſchuß er- 
mächtigt, die in dieſer Angelegenheit erforderlichen 
Verträge abzuſchließen. Zu Kreisausſchußmitgliedern 
wurden die Herren Schröder ⸗Kl. Klinſch und 
jFähndrich⸗Elſenthal und ebenſo zu Provinzialland⸗ 
tags-Abgeordneten die Herren Landrath Engler hier 
und Rittergutsbeſitzer Arndt Gartſchin wiedergewählt. 
Ein von Hrn, Liedtke-Neu-Fietz geſtellter Antrag auf 
Einſetzung einer Commiſſion zur Ermittelung und Fejt- 
ſtellung ſolcher Wegeſtrechen, deren Ausbau durch 
Pflaſterung ꝛc. im Intereſſe des einzelnen Kreiſes liegt 
und als welche in erſter Linie die Wegeſtrecke mit der 
Richtung von Schönech über Reinwaſſer-Waldowken 
zum Anſchluß an den mit dem 1. Nopember cr. zur 
Eröffnung kommenden neuen Bahnhof Piſchnitz der 
Strecke Dirſchau-Schneidemühl, kam nicht zur Discuſſion, 
der Herr Antragſteller wurde vielmehr darauf ver- 
wieſen, ſchriftliche Anträge in dieſer Beziehung an 
den Kreis-Ausſchuß zu ſtellen, welcher demnächſt eine 
Vorlage machen wird. — Unſere Stadt iſt zu den be⸗ 
vorſtehenden Landtagswahlen in 4 Urwahlbezirke ge- 
theilt, deren jeder 4 Wahlmänner zu wählen hat. Die 
Zahl aller Wähler hier beträgt 760. 

ph. Dirſchau, 10. Oktober. In der Stadtver⸗ 
ordnetenfihung vom Montag, den 9. d., gedachte der 
Borfteher in ehrenden Worten der faſt 40jährigen 
Thätigkeit des verſtorbenen Stadtraths und Stadt- 
älteſten Karſt, an deſſen Stelle Herr Rentier 
A. H. Claaſſen zum Stadtrath gewählt wurde. Für 
das dadurch erledigte Mandat eines Stadtverordneten 
ſoll ein Erſatzmann gewählt werden. — Ein Be- 
ſchluß über Neueinrichtung von Lokalitäten für die 
Naturalverpflegungsſtation wird auf 6 Monate ver- 
tagt, da das früher dazu benutzte Lokal, jetzt 
Choleralazareth, wieder verfügbar werden dürfte. Der 
mit 334.673 Mk. in Einnahme und Ausgabe, 5300 Mk. 
Neingewinn und 3750 Mk. Reſervefonds abſchließenden 
Jahresrechnung der Stadt-Sparkaſſe wird Decharge 
ertheilt. Für die am Schlachthauſe SE beſetzenden 
Stellen eines Maſchiniſten werden 800 Mk. und eines 
Kallenmeiſters 700 Mk. bewilligt, außerdem ſoll mit 
beiden Stellen freie Wohnung und Heizung ver- 
bunden ſein. 

R. Pelplin, 9. Oktbr. Der heutige Viehmarkt war 
zwar ziemlich reichlich beſchickt, doch war Fettvieh faſt 
gar nicht vertreten. Das Geſchäft war denn auch nur 
ein mattes und es hatten namentlich die zahlreich er- 
ſchienenen Händler die Reife nach hier vergeblich ge- 
macht. Für Kühe wurhen 90—120 Mk., für Schweine 
30—45 Mk. gezahlt. — Am Sonnabend Nachmittag 
fand hier im Hotel zum ſchwärzen Adler eine Ber- 
ſammlung der Intereſſenten betreffs des Chauſſeebaues 
Pelplin-Janiſchau, Czierſpit - Mewe ſtatt. Die Ber- 
handlungen führten zur völligen Einigung, ſo daß der 
Bau der Chauſſee nunmehr ſicher geſtellt iſt und mit 
Eintritt der günſtigeren Jahreszeit begonnen werden ſoll. 

W. Elbing, 9. Oktober. Für die im Malergewerbe 
beſchäftigten Lehrlinge und Geſellen unſerer Stadt, 
welche zum Beſuche der ſtaatlichen Fortbildungs- und 


& Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 


% zur Abnahme der Schluß 1 
rechnung des Verwalters der kommen, löſcht am 
Schlußtermin auf 


ven 27. Oktober 1893, 


Vormittags 11 Uhr. \ 
vor dem Königl. Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, be- 
ſtimmt. (2442 

Graudenz den 6. Oktbr. 1893. 


. Biron, A 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Beſchluß . 


Das Verfahren der Zwangs-! 
verſteigerung des dem Gutsbe⸗ 
ſitzer Robert Kujath gehörigen 
Srundſtücks Ruden, Blatt 21, 


zu 42 AN) 


Danzig, Langgaſſe 


Looſe a3 M: 


wird eingeſtellt und der Der- Berliner Rothe Kreuz-gotterie, 
fteigerungstermin vom 25. Ok- Hamburg. Rotheſtreui-Sotterie, 
Ulmer Münſterbau Lotterie. 

Theodor Bertling. 


tober 1893 aufgehoben. 
Flatow, den 5. Oktober 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Zwangs verſteigerung des — 
Kuhr'ſchen Mühlen- 
grund ſtückes Ernſtthal 


bei Oliva 

Band II Blatt 28 findet 
am 13. Oktober 1883, 
Vorm. 10 Uhr, I 

Bfefferſtadt, Zimmer 42, ſtatt. 
„Das Grunditük betreffende 
Nachweiſungen ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 13, 
eingeſehen werden. 


Oper übernahm, 


Dpfr. „Veſta“, 


as, r Capt. Janſſen, 
iiur Abnahme der Cehluh.|pon Bremen mit Gütern einge-Imaiih, Bhnlih, Chemie, Pei. 
ackhof. 


Aug. Wolff & Co.|Cnstiih. "@eieheskunde. 


: gaſſe 6. 
Bis zum 1% d. Mis.] Anmeldungen nimmt Frau Dr. 
hat noch Kauflooſe (½ Baum, Montags und Donners- 


„ gehender Einſendung Nr. 10, entgegen. 
des Betrages nebſt 15.3 Be rn 
Porto abzugeben 


C. Schmidt, 


Königlicher Lotterie - . 


Looſe a 1 M 
Maſſower Gilberlotterie, 


D — —ññ 
Rothe + Lotterie. 


Ziehung 25.,26.u.27.Oktbr. er. 
Hauptgewinne baar 


M. 50000, 20 000, 
15000 etc. 
Orig.-Loose Mk. 3. 


Porto und Liste 30 2. 


D. Lewin, Berlin C., 


Spandauerbrücke 16. 


© 


Gewerkſchule verpflichtet find, iſt auch für das kom- 
mende Jahr wieder die Einrichtung getroffen, daß die⸗ 
ſelben im Sommerhalbjahr vom Beſuche der Schule 
befreit bleiben. Dieſer Ausfall an Unterrichtszeit wird 
dadurch ausgeglichen, daß die in Rede ſtehenden Schüler 
im Winterhalbjahre zu der doppelten Zahl von Unter- 
richtsſtunden herangezogen werden. Es werden ſomit 
im Winterhalbjahre 16 Unterrichtsſtunden (8 Stunden 
für Zeichnen bezw. Malen, je l Stunden für Rechnen und 
Deutſch) ertheilt. Dieſe Rückſichtnahme auf das Maler- 
gewerbe, welches im Sommerhalbjahre die Lehrlinge 
der vielen Beſchäftigung wegen nur ſehr ſchwer ent⸗ 
behren kann, findet bei den Betheiligten volle An- 
erkennung. 

Graudenz, 9. Oktbr. In der Hauptverſamm⸗ 
lung des hieſigen freiſinnigen Vereins am Gonn- 
abend wurde nach dem „Geſ.“ beſchloſſen, Ferrn 
v. Reibnitz⸗Heinrichau als Landtagscandidaten 
1 den Wahlkreis Graudenz - Rojenberg aufju- 

ellen. 

Hammerſtein, 8. Oktober. Schon wieder ſind in 
unſerem Städtchen zwei Gehöfte ein Raub der 
Flammen geworden. Faſt fieht es jo aus, als wenn 
ruchloſe Leute das Feuer aus dem Grunde anlegen, 
um ordentlich ſtehlen zu können. 

K. Roſenberg, 9. Dhtbr. Der Kreis Roſenberg hat 
zur Landtagswahl 181 Wahlmänner zu wählen. 
Während die Stadt Roſenberg bisher 12 Wahlmänner 
zu wählen hatte, find diesmal in Folge des Rückganges 
der Einwohnerzahl auf 2900 nur 11 Wahlmänner zu 
wählen. Die übrigen Städte wählen: Rieſenburg ib. 
Biſchofswerder 7, Freyſtadt 8, Dt. Eylau 21 Mahl- 
männer. — Die Kreis- und Provinzialabgaben werden 
jetzt in halbjährlichen Raten gezahlt, und zwar wird 
die erſte Rate zum 15. Oktober eingezogen. Es haben 
jährlich zu zahlen: Biſchofswerder 8322,78 Mk., Dt. 
Ey lau 20 543,30 Mk., Freyſiadt 8574,34 Mk., Rieſen⸗ 
burg 18 322,14 Mk., Roſenberg 11 339,14 Mk., Raudnitz 
12 115,14 Mk., Finckenſtein 10 679,14 Mk., Schönberg 
6205,96 Mk.. Rieſenkirch 4573,74 Mk., Marienburg 
Mlamkoer Eiſenbahn 5478,96 Mk. 

Konitz, 9. Oktober. Geſtern Nachmittag fand 
hier eine Verſammlung des nationalliberalen 
Wahlvereins Konitz Schlochau - Tuchel ſtatt, 
welche ſehr zahlreich beſucht war. Es fand eine 
Beſprechung behufs Aufſtellung eines Candidaten 
zu der bevorſtehenden Wahl eines Abgeordneten 
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtatt und es 
wurde beſchloſſen, Herrn Landgerichtspräſidenten 
Beleites als Candidaten der gemeinſchaftlichen 
Liberalen aufzuſtellen und ebenfalls für die Wahl 
eines Conſervativen einzutreten, falls die Conſer- 
vativen für Hrn. Beleites ſtimmen würden. (K. T.) 

-hh- Lauenburg, 10. Oktober. In Rexin wurde 
der Sohn des Gemeindevorſtehers Hübner von dort 
meuchlings getödtet, indem ihn der Arbeiter Heinrich 
Domke auflauerte und ihm mit emem anſcheinend 


ſchweren Gegenſtande den Schädel einſchlug. Was den 


Verbrecher zu der Unthat veranlaßt hat, iſt bisher 
nicht bekannt; ſeine Verhaftung iſt bereits erfolgt. 

Königsberg, 9. Oktober. Die vorgeſtern in Berlin 
ſtattgehabte Generalverſammlung der Königsberger 
Pferdebahn-Geſellſchaft genehmigte 
Bilanz nepſt Geſchäftsbericht pro 1892/93 und ertheilte 
der Verwaltung Decharge. Die Dividende wurde auf 
2½ Procent feſtgeſeßt. 

— Ein um das Muſikweſen unſerer Stadt hochver⸗ 
dienter Künſtler, Muſikdirector Heinrich Laudien, iſt 
in vergangener Nacht im Alter von faſt 64 Jahren 
nach längerem Leiden geſtorben. Seine muſikaliſche 
Laufbahn hatte der Verblichene, nach dem er hier in ſeiner 
Vaterſtabt eine gründliche Ausbildung erfahren, in 
Köln als zweiter Geiger im dortigen Theaterorcheſter 
begonnen, wurde dann noch in jungen Jahren daſelbſt 
zweiter Dirigent der Oper, wie die „Königb. H. Ztg.“ 
berichtet, bis er unter der Direction Woltersdorff 
die Stelle des erſten Kapellmeiſters an der hiejigen 


muſikaliſchen Akademie gewählt, die unter feiner 
Leitung ungemein aufblühte. 


in feinen Stellungen als Univerſitätsmuſikdirector, 
Leiter des akademiſchen Geſangvereins ꝛc. Vom Jahre 
1883 ab leitete er längere Zeit die Philharmonie mit 
gleicher Auszeichnung. Mehrere Male brachte er hier 
Beethovens neunte Symphonie und andere große 
Werke zur Aufführung. 

(Weiteres in der Beilage.) 


3. weſtpreußiſche Provinzialſynode. 
Sechſte Sitzung vom 10. Oktober. 
5 (Driginalbericht der „Danziger Zeitung.“) 

In der heutigen letzten Sitzung erfolgten zunächſt 
Rechnungsdechargen, dann wurde der Etat der Pro- 
vinzial-Synodal-Kaſſe für die drei Jahre vom 1. April 
1894 bis 1. April 1897 auf insgeſammt 134 713 Mk. 
feſtgeſtellt. Unter den Einnahmen find an Beiträgen 
der Kreis Synodal-Kaſſen 131893 Mk. aus- 
geworfen, unter den Ausgaben befinden ſich 
66348 Mk. für den Penſions-Fonds der evangeliſchen 
Landeskirche (jährlich 22 116 Mk.) und 44232 Mk. 
als Umlage für den landeskirchlichen Pfarr-Wittwen⸗ 
und Waiſenfonds (jährlich 14 714 Mk.). 

Es folgte die Berathung eines Antrages des Herrn 
Stachowitz-Thorn, in welchem verlangt wird, daß 
zur Anſchaffung und Unterhaltung einer PBrovinzial- 
Synodal-Bibliothek jährlich 50 Mk. bewilligt werden 
ſollen. Der Antrag wurde einſtimmig angenommen, 
nachdem Profeſſor Benrath gerügt hatte, daß in der 
Univerſitätsbibliothek zu Königsberg nicht einmal ein 


Bericht über die Verhandlungen der Provinzialſynode 


vorhanden ſei. — Die Synode wählte hierauf als 
Berichterſtatter für die Liebeswerke die Herren Super- 
intendenten Strelow Löbau (für Heidenmiſſion), 


Pfarrer Ebel-Graudenz (innere Miſſion), Super- Borfteberami der Kaufmannſchaft. 
= Realcurſe. Vorbereitung Der Unterricht 
terre gen ande i in allen praktiſchen und 


Unterrichtsgegenſtände: Mathe 


Franzöſiſch. 
Pro- 
ſpecte im Bureau, Ketterhager 


Geſchichte, Latein, 


nahme 


Der Vorſtand 


| 
Müdchen-Mittel- 
Schule, 


Heil. Geiſtgaſſe 54-55. 
Der Wintercurſus be- 
ginnt Montag, den 16. Ok- 
tober. Zur Annahme neuer 
Schülerinnen bin ich Don- 
nerſtag, den 12., Freitag, 
den 13. u. Sonnabend, den 
14, Vormittags von 10 
= bis 1 Uhr bereit. Für die & 
VII. Kl. B find keine Vor- 
kenntniſſe erforderlich. 
Alice Wendt, Vorſte 
Be 


Isewerblichen 


mittags von 


= 


Geminar 


Nuſikunterricht ertheilt. (2281 
Skudlinska, Neufahrwaſſer. 


die vorgelegte 


3 ital. g. Br. 


die er mehrere Jahre hindurch! 
mit glänzendem Erfolge leitete. Nach feinem Rücktritt | 
von dieſer Stellung wurde er zum Dirigenten der 


Eine nicht minder frucht⸗ 
bringende Thätigkeit entfaltete der Verblichene daneben 


für 8 5 
höh.Lehranftaltenfil: 
Bosgenpfahl 11. ? 
Das Winterhalbjahr be- 

ginnt Dienſtag, den 17. On- 
tober und bin ich zur Auf- 
neuer 
bei um tags von 12—1 Uhr, Sandgrube Non a a 
(1200 . Dlga Milinomski, 


in Del, Aquarell und Baftelli = 
nach der Natur und nach Vor⸗ 
lagen, ſowie Unterricht im kunft-] = 
Zeichnen und 
Sckninen ertheile ich in meiner 
Wohnung Koligaſſe 8a „gegen- 
über der Dictoriaſchule, Bor- 
9—1 Uhr. Die- 
jeniger, deren Zeit es nicht er- 
ilaubt, an den Bormittagsitunden 
theilzunehmen, können den Unter- 
richt Nachmittags erhalten. 


A. Bechmann, 
geb. Studti. 
Portraitmalerin. 


Klavier-Unterricht. 


Methode Prof. TaverScharwenka. 
Zur Annahme von 


Elisabeth Mappes. Ide Pecole 


intendenten Dreyer -Pr. Stargard (Bibelſache) und 
Generalſuperintendenten Döblin (Guſtav-Adolf-Sache) 
und ſetzte ſchließlich die Berathung über den Agenden- 
entwurf fort. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 9. Oktober. Eine unliebfame Unter⸗ 
brechung hat heute Morgen die Fahrt der Kaiſerin 
nach dem Stettiner Bahnhof erlitten. Ter Kammer- 
herr Graf Keller fuhr der Hofequipage, in der die 
Kaiſerin mit der Hofdame Gräfin Schulenburg Platz 
genommen hatte, in einem Wagen voraus. In der 
Philippſtraße an der Hannoverſchenſtraße ſtürzte das 
linksſeitige Pferd ſeines Wagens, der Kammerherr 
ſprang heraus, um dem Kutſcher beim Aufrichten des 
Thieres zu helfen. In dieſem Augenblick näherte ſich 
das Gefährt der Kaiſerin, die ſofort halten ließ und 
Kutſcher und Diener dem Grafen zu Hilfe ſchichte. Als 
nun Graf Keller bemerkte, daß das Geſpann der 
Kaiſerin ohne Leiter war, ſchwang er ſich auf den Bock 
und übernahm unter herzlichem Lachen der Kaiſerin 
für einige Zeit die Rolle eines Leibkutſchers. 

Poſen, 10. Oktober. I Doppelmord. ] Am 
9. Oktober erſchoß, wie ſchon kurz telegraphiſch ge- 
meldet, der Zimmermann Wojczeski im Dorfe Zerſitz 
bei Poeſen erſt feine Ehefrau und nahm ſich alsdann 
ſelbſt das Leben. W. hat als Wittwer vor kurzem 
feine Frau, geb. Hallmich, geheirathet. Anſtatt aber 
ihre Kausarbeit zu beſorgen, verließ die Frau oft ihre 
drei Stiefkinder und ging auf den Tanzſaal. Dort 
ſuchte ſie ihr Mann am 8. Oktober auf und fand ſie 
in Geſellſchaft von Soldaten. W. forderte ſie auf, mit 
ihm zu tanzen, erhielt aber zur Antwort, er ſei ihr zu 
alt. Montag früh kaufte W. in Poſen einen Revolver 
und beging damit den Doppelmord. W. war 41, ſeine 
Frau 21 Jahre alt. 

Catania, 9. Oktober. In der Nähe der Stadt hat 
die Schutzwache nach heftigem Kampfe drei Briganten 
verhaftet. (W. T.) 


Cholera. 
(Depeſchen des Wolff'ſchen Bureaug.) 
Stockholm, 9. Oktbr. Die drei an Cholera er- 
krankten Perſonen, welche ſich in Umea in Behand- 
lung befinden, ſind in der Geneſung begriffen. Ein 
weiterer Erkrankungsfall an Cholera iſt in Schweden 
nicht gemeldet worden. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Oktober. 


Ers. v. 9. Erg. v. 9. 
Menen. gelb | 5% do. Rente] 83,20 90 
Rov.-Okt. 144,79 146,00) 4% rm. Gold- 

Dtai.... 157,20 157,20 Rente. 81.00 81.20 
Roggen | 5% Anat. Ob | 88,20] 88,00 
Rov.-Oht. | 126,76, 127,00) Una.4% Erd | 93.10) 93,00 
ai. 1135,00 135,20] 2. Orient.-A. 65,60 — 
Hafer 4% ruii. A. 80 98,00) 97,80 
Nov.-Okt. 160,25 159,00 Combarden | 42,00] 41,70 


Mai... | 149,25, 149,20] Cred.-Aciien 


198,80 198,90 
Betroleum | Disc.-Com.. | 172,70) 172,40 
per 200 % Deutſche Bh. 151,90) 151,29 
loco. . 18.00 18,00] Caurabütte. |104,40| 104,25 
Rüböl _ . 1 Deitr, Noten 160,80 160,95 
Nov.-Okt. | 48,20] 48,20] Ruii. Roten 212,00 212,10 
April-Mai 19,20 49,20) Warich. kurz | 211,50) 211,80 
Gpiritus London kur: 20,33) 20,34 
Oktober 31.99 London lang 20,245 20,255 


32,10 

Mai. 38,10 38,00 Rujffiſche 5% 

4% Reichs -K. 108.90 107,00 S .- B. g. AK.“ — — 
3 / do. 99.80 99,80 Dan; Briv.- 


3%. do. 85.66 85,10 Bank ..... — — 
4% Conſols 108,710 108.90 D. Detmühle| 82.20 82,20 
312 do. 99,80 89,90] do. Prior. | 97,00) 97,06 
3% do. 85,80 85,70] Mlav. S.-B. 107.90 107,90 
31%½ Fpm. Pfd. 97,70 97.90] do. S.A. 69,20 69,20 
3% % weſtpr. Oſtyr. Südd 
Bfandbr. 86,40 86,40 Stamm- A. 70,75 70,75 
do, neue. 96,40 296.40] Dam. ©-A.| — — 

51,901 51,501 5% Trk.-Anl.] 92,301 92,75 


Zondsbörie: ſchwach. Brivatdiscont 85/5. 


Ende: Danziger Börſe. 
Anmtlichte Nonhrungen am 10. Oktober. 
Beten loco unverändert, ver Tonne von 1000 Kilo ar. 


5 100— 
745 —1799 Gr. 133138. H Br. 134% A 
IR 145—7388r.130—136.M Br. b 2 
roib _ 714—73$8r.106—1 Br. 1 
ordinär 716—756 r. 122 —135. M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar traniit 745 Gr. 124 M 
zum freien Verkehr 756 Gr. 134 bl. x 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Dhtober zum freien 
Verkehr 13642 M Br., 136 Al Gd., tranſtt 1 
N Br. 12312 M Gd., per Oktober-Novbr. zum 
freien Verkehr 136½ M Br., 136 M Gd. tranſit 
124 M Br., 123 ½ M d., per Nopbr.-Dezember 
zum freien Berkehr 138 M bez., tranſit 124 M 
153 fa, AN. Gd., per 
1 148 M bez., tranſit 129 M Br., 128 ½ 


Roggen loco unverändert, per Tonne von 1900 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländiſcher 112—113 M 

tranſit 90—92 M. 5 Sehe 

KReaulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 113 M. 

unierpolnüc 32 . 
Auf Lieferung per Oktober inländiſcher 114½ JUL 
r., 114 M Gd., unterpolniſch 921, M Br., 
92 M Gd., per Oktober-November inländ. 114½ 
Br., 114 f Gd., unterpoln. 92 M Br., 91½ ML 
Gd., per Nopbr.-Deibr. inländiſch 117 M Br. 118 ½ 
Al Gd., unterpolniſch 91¼½ M Br., 91 , Gd. 
per April-Diai inländ. 124 M Br. 123½ MM 
d., untervolniſch 93V, M Br. 93 Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000. Nilogr. 1525 671 
Gr. 128 M bez., ruſſ. 603 — 644 Br. 70-83 M 
bei., Futter- 68—71 M bez. 

Rübfen loco per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. Sommer- 
170 M be. 8 
Kleie per 50 Kilogr. Gum See- Export) Weizen- 

- 3,90—4,20 M. bez. 2 ? 

Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 54 M 
Br., nicht contingent. 32% Ai Br., Oktbr. 32 M Gd. 
Novbr.-Mai 31 M Gd. 5 

Rohiucker ſtetig, Rendement 88% Tranſitpreis france 
Neufahrwaſſer 13,30 — 13,40 M bez., 13,30 —13,35 
M Gd., per 50 Kilogr. incl. Sack. 


„ 


Kunſthandarbeiten beginnt 
wieder den 17. Oktober. 

Zur Annahme neuer 
Schülerinnen bin ich 59 85 
lich bereit. (22.7 


Marie Hamm, 


; gepr. Handarbeitslehrerin, 
„Damm 14. 


Zöglinge 2 


Laſſe mich am 15. Okt. als 


Seſanglehrerin 


hbhierſelbſt nieder. 
Ertheile gleichzeitig Un- 
terricht in der Delmalerei, 
Schnitzen und Brennen. 
Marga Stoermer, = 
Schülerin v. Jenny Mener- 
ockhauſen, = 
Pfefferſtadt No. 7. 


N 
= 


34 ertheile Privatunterricht 
in allen Lehrfächern der höh. 


Meldungen vom 10.—16. Okt. 
von 11—1 Uhr. 


M. Drewke, 


neuen 8 
gepr. Lehrerin, 


Holzgasse 8 b, vis- d- vis 
ictoria 5 


24 ſteif, 8 = ſtürmiſch, 


April-Mai_ zum freien 


s Vorbereitung für dasz 
Einjähr. Examen. 


Schwarzes Meer, Kleine 
Bergitraße 8 


Tawunterricht. 


Meine diesjährigen Un- 


lich v. 12—5 Uhr in meiner 
Wohnung 0 = 
a I. Damm 4'. 


Marie Dufke, 


Meine Wohnung befindet ſich rat 
Töchterſchule, jüngeren wie älte Breitgaſſe 61 part. 
öchter - : 
ren Schülerinnen. Schulpreiſe. Paul Tybussek = 

Zapezier u. Decorateur. 


Mein Gtellenver- 


Kohlengaſſe 2. 
Bu 4 


- Danzig, 10. Oktober. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön, 
un ftarker Nebel. Temperatur + 17 Gr. R. 
ind: . 
Werzen, Inländiſcher bei kleinem Verkehr ziemlich 


34½ A, f 
747 Gr. 124½ Al, . ſtreng 
roth 761 Gr. 108 M, Ghirka 712 Gr. 100 , 732 Gr. 
104 AM, 745 Gr. 108 M, beſetzt 750 Gr. 102 M, geſtern 
745— 766 Gr. 108 A, per Tonne. Termine: ‚Oktober 
zum freien Verkehr 136½ M Br., 138 l Gd., tranſit 
124 MM Br., 123½ M Gd., Oktober -Novbr. zum freien 
Verkehr 136¼ M Br., 136 A Gd., tranſit 124 M Br., 
123½ Gd., Nopbr.⸗Deiemb. zum freien Verkehr 138 M 
bei., tranſit 124 M Br., 123 A Gd. April-Mai zu 
freien Verkehr 148 M bez., kranſit 129 M Br., 128 ½ 

Gd. Regulirungspreis zum freien Derkebr 134 M, 
trannt 124 M. 

Roggen erzielte ſowohl in inländiſcher wie Tranſit- 
waare unveränderte Preiſe. Bezahlt iſt inländiſcher 
750 Gr. 113 M, 744 Gr. 112 Al, polniiher zum Tranſit 
735, 741 und 750 Gr. 92 AA, 768 Gr. 90 M. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. Termine Ohtbr. inländiſch 
114½ M Br., 114 Al Gd., unterpoln. 98 , Br., 
92 AN Gd., Oktbr.⸗Nopbr. inländ. 114½ Mi Br., 114 U 
Gd., unterpolniſch 92 m Br., 91½ M Gd., Novbr.- 
Dezbr. inländ. 117 M Br., 1161 M Gd., unterpolniſch 
91½ M Br., 91 M Gd., April. Mai inländ, 124 M Br., 
123 ½ M Gd., unterpolniſch 93½ U Br., 93 M Gd. 
Negullrungspreis inländiſch 113 M, unterpoln. 92 M. 

Gerſte iſt gehandelt inländ. große 761 Gr. 128 M, 
ruſſ, zum Tranſit 603 und 609 Gr. 70 At, 644 Gr. 
75 Al, dicke gelbe 627 Gr. 83 „l, Futter- 68, 70, 71 N 
per Tonne, — Rübſen ruſſ. zum Tranſit Sommer- 
170 A per Tonne bezahlt. — Weizenhlei? poln. mittel 
3,90 Al, zum See-Export grobe 4,20 M per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Spiritus contingentirter loco 54 M Br., 
nicht contingentirter loco 33 / M Gd., Oktbr. 32 Al Gd. 
November-Mai 31 M Gd. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


9. Oktober. 
Schiffsgefäße. 25 
N 2 Dampfer mit div. Gütern, 2 Kähne mit 
ohlen. 

Stromab: D. „Tiegenhof“, Elbing, div. Güter, — 
D. „Friſch“, Elbing, div. Güter, v. Rieſen, — Herm. 
Günther, Hirſchfeld, 50 T. Jucker, Wieler u. Hartmann, 
— And. Tietz, Warſchau, 82,5 T. Kleie, 9,5 T. Därme, 


J. Ick, Danzig. 
Holztransporte, 

Giromab: 3 Zraften kief. Kundhölzer, ellern Rund- 
holz, eich. Schwellen, Beyer, Kirſchenberg-Puawa, Komwa- 
tomski, Müller, Norden Rinne. : 

U Zraften kieferne Kundhölzer, Donn-Wiſchkow, Gurnn, 
Zebrowski, Stadtgraben. 


Dieteorologijche Depeſche vom 10. Oktober. 
Morgens 8 Uhr. F 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“. 


Stationen | Pil. wind Wetter. e 
Bellmullet 1757 SW 2 wolkenlos 9 
Aberdeen 251 W 3 bedeckt 8 
Cbriſtianſund 759 OS 3 wolkig 9 
Kopenhagen 1756 OSD 4 wolkig 13 
Stockholm 167 8 4 bedeckt 9 
Haparanda 772 |& 2 bedeckt 6 
Betersdurg . ige == = 
Moskau | 768 !m 1 wolkig 13 
EoraQueenstomn| 758 Nm 1 wolkig 11 

Cypervourg 760 NW 4 wolkig 12 
Helder 755 S 3 wolkig 11 
Sylt 754 | 3 bedecht 13 
Hamburg 157 WSW 3 bedeckt 14 
Swinemünde 756 SSO 4 wolkig 15 1 
Neufahrwaſſer 760 S 1 wolkenlos 14 2) 
Dremel 8 163 D 3 wolkenlos! 15 
Baris 761 2 3 wolkig 12 
Pfünſter 751 1668 5 wolkig 12 
Karlsruhe 7162 SW 3 wolkig 13 3) 
Wiesbaden 761 SSW 3 bedeckt 12 4) 
München 66 Sed 5 bedeckt 7 5) 
Chemnitz 762 S 1 bedeckt 14 
Berlin 755 W 4 | bedeckt 16 
Wien 762 - 4 heiter 16 
Breslau 760 SO 3 wolkenlos 15 
Ile d' Air 762 WNW 5 wolkig 14 
Niiza 763 ſtill — wolkenlos 14 
Trieſt 762 ſtill — bedeckt 19 

1) Thau. 2) Dunſtig. 3) Nachts Regen. 4) Nachts 


Regen. 5) Nachts ſtürmiſch und Regen. 


Scala für die Windſtärke: 1 — leijer Zug, 2 leicht, 
3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ſtark, 7 = 
5 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Auch heute zeigt der Luftdruck gegen geſtern eine er- 
hebliche Aenderung. Ein barometriſches Maximum liegt 
über der Balkanhalbinfel, ſich zungenförmig nach den 
Alpen ausdehnend, während ein Minimum über der 
nördlichen Nordſee erſchienen iſt. Eine Theildepreſſion 
liegt über der ſüdlichen Nordſee und ſcheint oſtwärts 
fortzuſchreiten. Bei durchſchnittlich mäßigen, vorwiegend 
ſüdlichen bis weſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutich- 
land mild, meiſt, trübe, nur in den öſtlichen Grenz- 
gebieten heiter. Die Temperatur liegt zu Hamburg 5, 
zu Berlin und Breslau 7, zu Memel 7½ Grad über dem 
Mittelwerthe. In Weſtdeutſchland iſt vielfach Regen ge- 
fallen, Friedrichshafen meldet Nachts Föhnſturm und 
Be Zu Cherbourg fielen 36, zu Biarritz 31 Millim, 

egen. 

f Deutſche Geewarte. 


Meteorolsgiſche Beobachtungen. 


2 2 S1 Therm. ; 

= N a Celfius. Nun und Wetter. 
9 4 764,3 13,3 NNO. „leicht; dieſig. 
10 | 450.8 4 Ted eich ar. 
10112] 760,7 31.5 SG., friſch; heiter. 


Derantworkiid, für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermifätes: 
Dr. B. Herrmann, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Injerateniheil: Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 
u, SEE 3 


Neue Dramen: 


Fulda, Der Talisman. 

Halbe, Jugend. 

Hartleben, Hanna Jagert. 

Hauptmann, Einſame Menſchen. 

Hauptmann, Die Weber. 

e laulaunn, 

grräthig in K. Engel’s Leih- 

bibliothek, Jopengaſſe 20. 2 
Demnächſt ericheint in meinem 

5 Verlage: 


Die dramatüiche Hunt 


in Danzig, 
von 1615 — 1393 
von Otto Rub. 


—. — 


Hinz, 


„part. 


terrichtsſtunden beginnen Ladenpreis. 2 50 M 
Mitte Oktober u erbitte ich Subſcriptionspreis .. 2,00 M. 
Anmeldungen hierzu täg- Subſcriptionsliſten liegen in 


allen hieſig. Buchhandlungen aus. 
heodor Bertling. 


& EEE ARD BER! 
Gelegenheitsgedichte 


5 ernſten und heiteren In⸗ 
4 haltes werden in kürzeſter 
Zeit angefertigt. (2017 


1 E. Sens, 
a Heil. Geiſtgaſſe 101, 1 Tr. 
8 3 


ES 


Tanzlehrerin. 


— 
em. Melis, grobe Körnung, 
haben ſofort noch abzugeben 
Danziger Ehocoladen-, 
Martigan- u. Zuckerw.-Fabrik 
Schneider & Comp. 


Kepfelſaft, 


Kindergärt. u. Buchführungs- Schülern bin ich täglich während . 3 2 

Eichen. Dänen. ee ee nen de.|jäui® Atoll und Daumen 

j ‚ d. 15. - ahnung Pr ‚[],egon I 5 - u. ant-Per-ſendet au 

bel. e Dal. w. ae Zr. bereit. - (2079 L n Madame Buss-ſonal befindet ſich jetzt Nenad ne Be 


Näheres bei Herrn Troſien, 


dolf Braun. Buchhandlung, Peterſiliengaſſe 6 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Margarete Nalewski, 


jüngſten Tochter des verſtorbenen 5 N n e CI 48 
Kaufmanns Herrn 3. Malews 9 12 155 2 NG 
in Neuſtadt Weſtpr. beehre ich a vi EE 


mich ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 9. Oktober 1898. 


= aufmann mit ſchöner Hand⸗ 
1 ſchrift ſucht einige Stunden 


3 1 A täglich Zeſchäftigung. 
I 8 2 r 60 0 8 0 „ Geil. Offerten unter 2414 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Hermann Kirſche r Ziehungen 20. und 21. Oktober sowie II. und 13. November er. 7 
Architekt und Baumeiſter, Gewinne: 50 000 M. 25809 M. 10 000 M. 5090 M, 2900 M ete. etc. in Summa 9674 Gewinne 322 000 M. 
2475) in Zittau i. ©. Loose ALM, 11 Stück 10 M (auch sortirt), Porto 10.3, jede Liste 10.3 empf. und versenden auch gegen Nachnahme oder Briefmarken 


Miſſions feſt. Ane * & G General- Berlin W., 


Gute Penſion 
Für Schüler mit gewiſſenh. Be- 
— aufſichtigung der Schularbeiten 
Leipzigerstrusse 103. empf. Poggenpfuhl 42, II. 


EST - Penſion 
Heirathsgeſuch. Inebit Beaufſichtigung der Schul- 
Junge Handwerker, 26 Jahre, 


R 901 15 zaſſo: 7 ie: arbeiten finden Schüler in d 
Rothe + Lotterie Maſſower Lotterie mit eig. Geſchäftshaus u. guter Nähe höherer Cehranffalt. Gute 
Kundſchaft, beabſ. bald zu hei- 


Ziehung 25.—27. Oktbr. cr. Ziehung 20.—21. Ohtbr.cr Erfolge nachweisbar. Adreſſen u. 


nd 2 then. Reflectant. mit Vermög. 2455 in der Exp. d. Ztg. erb. 
auptgew. 50 000 M., Hauptgew.500 00. m beſteh inte Abt, nen Phofogr. Eil e e een 
0000, 15000 M. baar Se 45 000 M. baar unt Nr. 2469 an die Expedikion 7 des Bpnſnaſtene Kefucht, dir 


Be ee dieſer Zeitung zu richten. 5 10715 
Originallooſe d 3 M. Originallooſe à 1 M. r eden zuacticert. _|ein, aule Benlten yeiuant, 
Porto u. Liſte 30 3 verſendet [11 Looſe 10. Kl. Porto u. Eiſtes0 3 2 I. n Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Adreſſen unter Nr. 23144 in der 
J. Eisenhart, Berlin C., Kaiſer Wilhelm. 40. Keb def une 8 


2 gr. helle Zimmer (@. Com. 
al 


oir od. Bureau paſſ.) f. 150 Si 
u vermiethen. Näheres 1 Tr. 
für 
Damen- 
Kleiderstoffe > Danziger Lehrerberein. 


Beablichtige auf Neugarten a. d. 
Promenade, hocheleg. möb!. 

tende Confection und reich-Imit angemeſſener Schulbildung Probezuüm Columbus morgen 
nano OR Blousen, Kinder- für ein umfangreiches Waaren-, Mittwoch, den 11. d. M. Ai 


Der Danziger Heiden-Miſſions eg Agentur 5 
Verein gedenkt am 11, Oktober, — — 
Abends 5 Uhr, in der St. Katha⸗ = 
rinen⸗Kirche ſein 67. Jahresfeit|= 
zu feiern. Die Feſtpredigt hat 


Fröbelſcher Kindergarten, 
Vorbereitung für höhere Schulen und 


Ausbildung von Kindergärtnerinnen, 


Wallplaß Nr. 5, parterr. 
Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 12. DEZ 


tober. Anmeldungen täglich von 9—5 erbeten. (168 


C. Heinrici. L. Schesmer 


Für Sportsmen! 


Loose Q Eine ſchwarze Setterhündin, 2 jährig, mit hervorragender 
° Naſe und abfolutem Appell, ficher abgeführt, ſowie 2 Ulmer 
DE Dirſchauer Silberlotterie ne getiegert (Rüden) mit eleganter Figur Ba 
ur Gold und Silber⸗ Lotterie Näheres bei Johannes Creutz, Bromberg. 

jur 2 1 80 der er E 222 * 
zur Ulmer Düntterbau-Lotferie 2 Photographiſche Kunſt = Anſtalt 
J. Blaschke, 
Nr. 80 Poggenpfuhl Nr. 80, 


fertigt: 

1 Dutzend Bifiten-Bilder: 
3,50 Mark. SE 
Cabinet-Bilder: 

3 Stück 4 M, 6 Stück 5 l, 12 Stück 8 M. 


Junge Dame 


aus reſpectabler Familie 
und mit guter Vorbildung 
und Handſchrift für ein 
großes Aſſecuranzbureau 


als Lehrling 
geſucht! 


[Wohn. einzur., v. 2—3 Zimm. 
paſſ. f. höh. Stagtsbeamt, oder 
Rentiers zum 1. Novbr. Reflect. 
belieben ihre Adr. unt. Nr. 246: 
n der Exped. d. Zeitung eins 
j Eine Wohnung von 4 Iimm 
8 Kae 2 nebit Zubehör iſt Kundegaf 
Eigenhändig geſchriebene [Nr. 124 von jofort zu vermiethen 
Offerten unter 2398 in der] Meldungen 1. Etage. 
bete e e Heng d. Z. Cf b. Zl 
3 f . Entr., Küche u. Zubeh. 3. verm. 
Näh. beim Friſeur. (730% 


a 7 7 1 
zur Rothen Kreui⸗ Lotterie 
a3 M 


2 


zu haben in der 85 
Exped. der Danziger Zeitung. 


Feinſten | ; agrantire auch bei trüber Witterung für vorzig- Mi 2 3 Agentur- u. Alfecuran;-Geichäft.Jeitige Betheiligung nothmendis. 
Magdeb. Gauerkohl,'s = en kleidern, Morgen Deken, Jupons |" Gelbftgeichriebene Diterten u... Der Borftand, 
9 x 5 ? = 2400 an die Exped. d. Zeit. erb. Sd R 27 
echte Teltower Rübchen, J Zitzlaff „ß anger reis. 


Mittwoch, den 11. Oktober cr. 


KAſtrachaner Schotenkerne, | 
außerordentliche 


Südiyroler Maronen, 


: Für ein größeres Com- 
erwartet in 2 Tagen, : id 


| toir wird ein durchaus 


italieniſche Brünellen, 9 5 j eife: > 


. Rinderpöhelfleiid, _ enen u. eewerdter General⸗Verſammluns. 
kerkis tüm empfiehlt (2486 Grosse Auswahl erſter Buchhalter um dablreiceg Befuch bittet 
3 er orſtand. 


und Kaſſirer 
geſucht, welcher Erfahrung 


Norsenröcke n der Aſſecuram-Branche 


Jaus baumwollenem dickenPurchend, Jbeſitzt. 
Lee Biber, halb- und gan Offerten mit Lebenslauf 


F. E. Gossing, 


Jopen-u. Portechaiſengaſſenecke 14 d 


Beste und dureh sparsamen Giebt der Wäsche einen 
Verbrauch angenehmen 

billigste Waschseife. 5 aromatischen Geruch. 
Grösste Ersparniss an Zeit, Geld und Arbeit. 


Empfehle 
jeden Dienſtag u. Freitag 
von 6 Uhr Abends: 


Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr N 8 8 i 
i 1 wollenem Flanell, in glattem, Crois und Gehaltsforderung u. 2 
Damhir Jeden Sen trügt meine volle Firma, de an lanqubrdbewebe, , 2399 an die Grp. d.. erb. e warme Blut- u. 
Verkauf zu Fabrikpreisen in Original-Paoketen von 1, 2 3 und mit effectvollen neuesten Streifen] Leberwürſte 
zerlegt, in beliebigen Gtücken 6 Pfund (3 und 6 Pfund-Packete mit Gratisbeilage »ines Stüches 8 Y und Fantasiemustern. 5 Er ? ® 
2 5 75 2 feiner Toiletteseife) sowie in offenen Gewichtesticken. 0 ! Einen chrifflichen täglich warme Jauerſche, 
ſchwe N Kebhühner Zu haben in Danzig bei: Otto Boesler, Heil. Geistgasse 47, Moderne Facons! 2 Paprika u. Wiener Würſt 
lunge l ne,. A. Bracklow, 1. Damm 22/23. Gebr. Dentler, Fischmarkt 85 f. Verkäufer, G. Papke 
5 5 A. Fast, Langenmarkt 33/34, F. E. Gossing, Jopengasse, Rudolf. Vorrath für alle Figuren niſchen Sprache mächtig, m ſt Fabrik 2 f 
10 eln Gromoll, Pfefferstadt, George Gronau, Friedr., Groth, g. Damm 15, Denkbar beste Arbeit ſucht per ſofort g urſt- Fabrikant, 
7 7 Heinecke, Hündegasse 8 1 ‚Helfer, Emil, Hempf, 8817 en 4 205 1 15 FE 1575 Ludwig Rieger Maßkauſche Gaſſe. 
f Brodbänkengasse, William Hintz, Materialw., Alois Kirchner, olide und schnelle Anfertigung i x 2 
dre Paar 40 3, empfiehlt Poggengfanf 78, . I. von Kolkow, Weidengasse 38, A, F nach Maass! (2102 e 


— 8 7 . Manufactur u. Confection. 4 a * 9170 
Krüger, Langgarten, A. Kurowsky, Breitgasse 108, J. M. Kutschke, CCT N fi Y 0 3 
Carl Köhn, Langgusse 1512 "Lenz, Brodbünkengasse 43, Carl Lindenberg, x — Uhr eee geht s Ul hellt “ Wen u 
reitgasse „Max Lindenblatt, Heil. Geistgasse 131, Alber m a 5 
%%% ul 5 Meck, Heil. Geistgasse, R. Minzloff, Langsarten 111, Bruno von as e ER m Perle Ihrmadhergehi fen eee 55 
Echte Kieler Sprotten, Münchow, Gartengasse 5. Albert Neumann, Drogengeschäft. Ex 5 . fihliat, Unbemittelte Ermäßigung ſuch E. Muff ee 5 f 
Oſtſee-Sprotten, Hans Opitz, Gr. Wollwebergasse 21, Carl Paetzold Nachf., Kt. P. Scheer aus Berlin, hier ee Wör Rinderflech. 


5 N Hundegasse 38, C. II. Papke, Weidengasse, F. Pawlowsky, 
Kieler Sett-Büchlinge, |Pfefferstadt 67, Otto Pegel, Weidengasse, Otto Ferie i ü — 8 Stunden 82 und = = 
Räucherflundern Materialwaarenhandl., Carl Pettan, Brodbänkengasse, A. EEE AST Gafe Ludwig, 


Schmandt, Milchkannengasse 31, M. A. Schwarz, Carl Seidel,, halbe Allee. 
Jeden Mittwoch friſche Waf 
Kaffee in Vortionkanne: g a 


Tel 
9 


. 


Cand. pro lic. für eine Pfarre 


Seinf e vommerſche 
Gän ſebrüſte, 
ohne Knochen, 
Räucherlachs 

im Aufſchnitt bb 2,40 M, 
Goth. Cervelatwurſt 


in vorzüglicher Qualität, 
Braunſchwg. Mettwurſt, 
prima Aſtrachaner 


’ 


1 5 5 — 2 2 * 
amaliehlt Drogenhandl., Carl Skibbe, Langgarten, Alex, Wieck, Colonial-|& 5 
Carl Köhn waarenhdl., Jul. Wolff, Langgart,, Robert Zander, Wieseng, 1] Ale 5 
Vorſt. Graben 45, Gehe Melzerg. Rich. Zielke, Poggenpfuhl 47, J. Zindel, Gr. Bäckergasse; in ER ; BE 2 \ 
Zur Z : Langfahr 92 Georg Melzin A a Kleist Joh „ Eine ſüddeutſche Gtadt-Gparkafje beleiht | 5 ate Nähe e 115 e : 
EBEN „Ed. . ke, le Güter und bäuer N i 5 ushülfe gegen freie Gta 0 } 
Krupka, Frau verw. Auguste Linde, C. R. Mundt Wwe.,] eee der e En age es um ‚20 Reſſeeniſcha digung gelucht, welcher Freundſchaftl. Garten 
P. Schultz (vorm, Schülke); in Zoppot bei: J. Paradies, Paui[ fachen Grundſteuer⸗-Reinertrage zu 4% ohne irgend Gelegenheit hat, nicht nur im 
Senff, Benno von Wiecki. i : 2405154 welchen Abzug. Predigen ſich zu üben, ſondern Heute Dienſtag: 
Vertreter: Alb. Rob. Bun Jopengasse 67 in Danzig. Bedingungen äußerſt coulant, Beträge jeder auch 15 155 Kreisſchulverwaltung 
AES 6 90 S —G zhe = ; auszubilden. 
Bei chroniſchem Diagenkatarrh, Appetitloſigkeit, zur 5 Höhe ſofort zur verfügung. (Anfragen mit Brief- Abreſſen unter Nr. 2443 in der 
Beleitiäung, Bon, Derbaunngsftörungen Ale bend ſowie J r et 6. Pl nk 0 85 Expedition dieſer Zeitung erb. 
8 5 e e ertreter: U. aschKe, Da N 
I Flüssiges Pepsin A tbete ladet nr. ilentnabe vonauperhalb 105 
N ) der das Colonigl-, Delicateſſen. am ek fi 
Nee, „EK“ scan! e e e e i 
Geſe geſchützt. olp ohn en. Aa ee eee — 
99 7 gleich eintreten bei Ki 
irchen-Concert 


Die beiten u. feinſten 


erl-Caviar ur Selbſtdarſtellung von billigem Pepſinwein. ; Canggaſſe 1 (Langgaſſerthor),, Walter Moritz £ 

1 Pal Rec "Fliffiges Repfin „Buß“ ift ein i ene e; Auzug⸗ Ind Danzig, Böttchergaſſe 18. in der St. Barbarg⸗-Kirche 

nh een ehesten A] Nehersieher-Stof ai ee 
empfiehlt‘ wein koftet nur eig den Pierfen Theil des bisher N erzie > d K zum Beſten der Armen und 


Für unſere Wäſche⸗ 
Confections - Abtheilung Krankenpflege v. St. Barbara, 
ſuchen wir eine im Gnt- unter gütiger Mitwirkung 

e von Frl. Soſte Sedlmayr, Prima⸗ 
geübte 


junge Dame 


von ſogleich oder ſpäter f 
zu engagiren. (2466 


1 55 » Ci a 
Gebrüder Siebert, 
König⸗ berg t. f 
+ 8 „ C ki, G 
zen t en 
Abends an der Kaſſe zu 
zu haben. 


Das Comité. 


an man gent dazu jede Sorte Wein, ausgenommen kaufen Sie am billig ſten bei 
othwein verwenden. 

Zu haben in den Apotheken u. Droguenhandlungen. Theodor Hoffmann 

Engros-Lager bei Hrn. Dr. Schuſter & Kähler Danzig, SE in Cottbus (gegr. 1820) 

Dr. Heinrich Byk, Berlin. Große Multer- Auswahl 

fſende franco. 


Max Lindenblatt, 
Heil. Geiſtgaſſe 131. 


Friſche Gprotten, 
neuen Capiar, 
gilde, a bb 3 Mark, empfehle 


Albert Meck, L f -Toilette-Cream- L li B 
Sc 9 21 9 5 19, a ano de ano I = na 
zw. Scharmacher- u. Ziegengaſſe. Ba, Be SEE were er 
= Vorzüglich Vorzüglich Vorzüglich su, Wr Lange Magnum bonum. 
” zur Pflege der ur Reinhaltung zur Erhaltung 5 88 : g 7 Stinshoff. 
Käſe. Haut und des und Bedeckung guter Haut, be. ; Damenſchneiderin, Zrieur neu, mit ausjiehbarem 
Einen großen Poſten 


Teints. wunder Haut- ſonders auch bei Stadtgebier 102, 2 Treppen.] Cylinder. Dampframmaeräth, 
ellen u. Wunden klein. Kindern. 222 dome 10 Meter Zalhöhe. Geb dc f. Sand, tücht. 


„In Hornsberg bei Bergfriede 
it eine Kahnladung 


prima blaue Kartoffeln, 


Empfehle mich zur Anfertigung ed 1 555 0 


mer Hi N Ebendaſelbſt 
ane 1. erfleßern Daber'ſche und 


Nur echt mit obiger Straußenmarke und dem Namens- 
zug des Fabrikanten. 25 0 
a Zug 


6 9 5 e—T 0) ep ee 9 ——de)] 


K z 7 Zu haben in mit obiger Schutzmarke ver. % u fairs 14 H i 5 . — 
CTilſiterfettkäſe, [ renenen sendende 3, Biecdoten a20u,10.3 e , en 

feinſte Graswaare, zum in der Elephantenapotheke, in der Rathsapotheke, in iu 10, 12, 15, 18, 20, 25, 30 U (gebr.), Leiſtung tadellos eventl. Dann Nachflg Jopengaſſe 58. Wilhelm⸗Theater 
I Verfand nicıt geeigmet, den Apothehe sum f. Mobleber, K. Süwonder and in ber S. Bauman, 1. Damm 2ı.|Probedruid, wegen Geihäfts- (Eine_Dorlelerin empfiehtt Tic.|N Yefiher z. dir. nge Mene: 
5: . von H. Lie . 0 e + un . „ 1. 2 äuflich. N +19 Beliber u. Dir.: Hugo Menger. 
5 e, e eee Kal. priv. Reugarten - flpotheke, ſowie in den Droguerien ( eee Adreſſen unter 2474 in der Mocentas.tgl. Abds. 7½ Uhr: 


f \ N Sudikatis, Königsberg i. Br. ; ; 
von R. Lenz, von Carl Lindenberg (Hailer-Droguerie), — 36 000 Flaſchen Fin in been Betriebe, Fend Exped. dieſer Zeitung erbeten. 5 m i nale 
von Rud. Wini von Alb. Neumann. liches Puh. Zapifferie-- weiß. Junger Mann, Gr. internatio 


nfabrik Har —— — Champagner und Kurzmaarengeihäft in einer mit dem Ginjährig- Freimilligen- Specialität. ⸗Vorſtellg. 


31: Be il... ſter Rheinmeinfect,garantirt| mittleren Stadt Hinterpommerns] 3gugnik, ſucht Stellung als Eleve : 

arlsbader Miſchuns, das Joll⸗ 0 il N 0 lar ; Marken Dtono-|tit unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 7 g als Dievein — 
een ß 
Hantig, bekommen. Su haben) Langfuhr, Bahnhofſtraße 6, 1 Treppe. 


; 5 Danzigs. 8 —Gaſtſpiel von 
richten an Hrn. Wilhelm Zander, @ fl. Offert ter 2331 in] N 
ur bei Guſtav Gawandka A Stolp i. Bomm. (23341, n Diferien” unter ing lle Irene 
N) und Große Berg: Mittwoch, den 11. Oktober, von 10 Uhr ab, u a — der Exped. dieſer Zeitung erbeten. La be 
5 werde ich im Auftrage wegen Abreiſe und vollitändiger Auflöſung 


pro 31. incl, Aifte, Flasche u. Der Exped. Dieler Zeitung erbeten. || e 
gaſſe Nr. : Pacung gegen Baar oder R Alte Sache Een mit da rene. gelenkt 8 ee 
Heute Abend u. morgen[der Mirthihaft ein hochelegantes, kurze Zeit gebrauchtes, aus dem . 


ach⸗ 0 5 
(1655 = Alters, mit vorzügl. Jeugn.. \ 5 
2 2 5 b. mehrj. Wirkjamkeit ſuchi] Nur noch wenige Tage: 
kernfette Schmaligänſe. Möbel-Magazin des Herrn Olſchewski gekauftes nuffbaum und ganze Nachlaſſe kauft unt 4 \ 

Preis pro dd 5-10 3 billiger Mobiliar an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung x it 1870 Li Altit, Graben 64. _ Nuten a e ein. F. A. Heinhaus 
wie überall bei : (2466| a tout prix verſteigern, als: 5 Kuctiongtor ſei cu 26 Schmaltfäſſer, aut erhallen, zelnen alt. Herren, eventl. z. ge- d. phänomenale Kopfrechner. 
Lachmann. Tobiasgafie 28. 1 Poliſander-Pianino, 1 gitdeutſche Garnitur, Sopha, iwei Berlin C, Roſenthalerſtr. 26. O kauft jeden Poſten (2433 wiſſenpaften Erziehung mutter Ferner Auftreten d. geſammt. 
gi Fauteuils mit gepreßtem Plüſch⸗ 1 Tiſch mit Kreuzfuß, 1 Bertikom, | I eien Telix Schweitzer Zraueng. 12. loſer Kinder. a neu engag. Künſtl.⸗Enſembl. 

2 Era l A en 1 zur a Zur Bauſaiſon ) fräftige Wagenpferde Offerten unter 2481 in der] Währ. d. iin 
orgen früh treffen ruſtallglas, 1 Teppich⸗ ander, mit Palmen, a Ul. i billigen Preiſen ; Expedition dieſer Zeitung erbeten. (Erhö ® A 
Werne de n gardinen, 2 kleine Tiſche, 1 Alfenidebowle, 1 Tafelaufſatz, zwei aan ge nn ö „epebitton DIEIEL JEIELTI ET Een. . Erböhts Preise. & 
Re. 9-16 % 1,50; 


M. Wenzel, 


Breitgaſſe 38. 


„ ke 0 : cal ahl, Rappen, fehlerfrei, jiher einge Ein j 
3 „große Bilder (Chromographie), 3 Wandleuchter mit Prismen, 115 25 — in jung. Kaufmann 
ein bei Ruben, eee 2 Kandelaber mit Prismen, 1 Rauhtiih und diverſe Nippfadhen. und Haus hl bechlage, Bleiron, leer Verkauf, sn 15 1 ne er ee A. 2; I. Ro. 
Streuzucker „2. ener z 1 altbeutiches Hüft 9 Dalzenftühle, 1 Gpiegell Jingbleche fämmtliche Zaifer-|" Ankoit p. Altielbe, Siaumiller: einer Brauerei, ſucht per ofort] Butte. „ 11 N80 2; 
in Säcken giebt noch ſehr bill. ab. mit Confole, 2 Fach Gardinen, 2 Bilder, Gpeiſequstiehtiſch, ein ſeitungs Gegenstände. Balken. oo Stellung in einem Comkoir gleich- Parauet Au 1,25; Gperri. 
3 Guſtav Gawandka, Divan, 1 Teppich, 1 Wiener Gchaukelituhl mit Jaulenzer und ſehrſthüren, Ofenthüren, Sparherd⸗ Auch Sec ir 1 ge- ziel welcher Branche. Grund des MU 1; Parterre 75 3; Gall. 
Danzig. reicher Ausſtattung, 1 Regulator mit Schlagwerk, 1 Anrichtetiſchſ platten wie ſämmtl. Eiſenwaaren. u Liſchergaſſe 18. Austritts Liquidation d. Brauerei. 6 


mit altdeutſcher Malerei und Inſchriften; er ianino, gute B t, billi : G Beri.-Berz.u. Welt. J. Plakate. 
;: ß, e STE SER grgienn 1 tn De ehem ug niet 
al . DIELOTIRELDIEN, Seffel, I Chailelonaue, 3 Mabenttühle, 1 Regulator, 1 Zeppic,|Fufmäget, gufeilen, Geifiant,| ) tan st, urhlen [rn ee 

3,1 Liter 30 3 empfiehlt] 2 Jach Gardinen, elgemälde, eiderſtänder; Zederſtahl, Meſſerſtahl, 2 Mjonet⸗ Leuchte 


FFT 
5 En { 
3 f 6 ) , A. Zimmer: 2 Baradebettgeitelle mit 5 . Bautechniker, 5 Stadt⸗Theg kk. 

U Ul wan In, Danzig. und Keikiſſen, 2 Saß herrſchaftliche Betten, 1 Waſchtiſch, zwei Zeilen, Muttern, engl. Gußſtahlſzu verkaufen (2088 flott. Zeichner, im Anfertig. von Mittwoch: P. P. B. Der Zrou- 
mm | a httiihe mit Marmorplatten, 1 Spiegel, 1 Nleideripind, ein) Holzſchrauben, Eiſenbleche Breitgaſſe 128/9, 2 Fr. Koſtenanſchläg, und Abrechn, be.] badour. 5 
2 Wäſcheſpind, 2 Salonlampen, 1 Héronid- Barometer: gt A : [wandert, zucht für feine freie ponnerſtag: P. P. C. Der Talis. 
Für Naturfreunde. 5. 1 Porzellan-Kaffee- und Theeſervice für 12 Berfonen, eine empfiehlt zu ſehr een Breiſen Pianino 705 u ber fü Zeit Nebenbeihäftigung. _ man. = 
Mei E Bü große Partie Porzellan- und Glasſachen, viele Dutzend Meſſer, J. Broh, 370 l geg. b gar kaufen Offerten unter Nr. 2429 in der Freitag: P. P. D. Das Glöck⸗ 
Meine pheu Bäume Gabeln, Löffel ic, ſämmtliches Haus- und Küchengeſchirr und ver- Hopfengaſſe Nr. 108. 1 8 15 ul d. au verhaufen. | Erpebition d. Zeitung erb. chen des Eren 
(größten Exemplare Danzigs), ſchiedene andere Sachen, wozu höflichſt einlade. ——— — —— unt: . d. Exp. d. Itg. Ein mit allen Comtsira pete ir allen Comtoirarbeiten S 0 © > 5 5577 12 

ſtehen in voller Blüthe. Arbeiter haben während der Auction keinen Zutritt. Elegante Fracks Meßrere alte gute Piolinen, > vertrauter Kaufmann fucht auf O. g. RK. d. g. 273.12, 
8 5 Die Hachen eignen ſich zu Brautausſtattungen. (2389 8 e meiden Sa bund eine ont der golde einige ge iu Dona r 
M. Kochanski, ) 2 A. Collet ſowie ganıe mtüge, we i Fe . Fee 

2 + . verliehen Breitsaſſe £ ſwerth zu verkaufen (236 ſchäfts büchern ıc. Adr. u. 2076|von A. W. Nafemann Si Danzig 
gerichtl. vereldigter Taxator und Auctionator. J. Baumann. Niedere Geigen 9, Kof. Jin der Expd. diefer 31g. erbeten. Kieriu eine Beilage, 


Beilage zu Nr 


Aus ver Provinz. 
„ E. Zoppot, 9. Oktober. Ein ſeltenes Vorkommniß 
-ift es wohl, daß ein Leichenzug zur Begräbnißfeier 
auf den Kirchhof kommt und kein Grab zum Be- 
graben des Todten vorfindet, wie es geſtern Nach⸗ 
mittag hier auf dem Gemeinde-Kirchhoſe paſſirte. Es 
war die Beſtellung des Grabes verabſäumt worden. 
Der Sarg mit der Leiche mußte in die kleine foge- 
nannte Leichenhalle geſetzt werden, und der Pfarrer 
dort die Rede halten. Unſere Kirchhofseinrichtungen 
ib überhaupt ſehr entwickelungsbedürftig. Außer 
dem Bedürfniß nach einer ordentlichen Leichenhalle 
macht ſich beſonders auch das nach Verbeſſerung des 
nach dem Kirchhofe führenden ſchlechten Weges immer 
dringender bemerkbar, je mehr bei der ſteten Zu⸗ 
nahme der Bewohnerſchaft Zoppots der Kirchhof mit 

Begräbnißplätzen belegt wird. 

5 Marienburg, 9. Oktober. Spurlos verſchwunden 


getragen. 
Fuhrhalter Gude in T 


letzungen. 


Er hinterläßt Familie. 


Berlin, 


ctiva. 


iſt ſeit Sonnabend Abend die aus der Schweiz zum deutſch. Gelde u. an Gold 7. Oktober. 30. Geptbr. 26,40, Bariier Mediel 50,15. Napoleons 10,03 ½, 
Beſuch ihres Bruders, des Reſtaurateurs Kurtz, hier Mun e e m — Narkneten 62.1% Ruß Banknoten J. 1% Gilbercoup. 
weilende 19jährige Katharine Kurtz. Dieſelbe verließ 1392 m gene zu 139746000 | 738 604.000 100, Bulgar. Anl. 114,00, öſterr. Aronenrente 96,25, 
‚das Haus ohne Gut und im Hausichuben und Rehrie | 2, Beiiand an Reich kaffe Amfterpam, g Ohlober. Getreidemarkt. Betten auf 
nicht wieder. Eine halbe Stunde ſpäter hörten Leute, einen ... „ .. 22723000 22507000 ] Termine unveränd., per November 160, per März 171. 
welche die Schiffs brücke paſſirten, vom Waſſer her 3. Beſtand anNotenanderer — Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine behaupt,, 
ſchwache Hilferufe, wollen auch einen menſchlichen anken .. 3599000) 9349000 | per Oktbr. I14, per Mär: 116. Rüböl loco 241, per 
Körper haben ſchwimmen ſehen, doch verhinderte der 88 un en . en en - Rovember-Dezember 23/8, per Mai 24½. > 
dichte Nebel jeden Rettungsverſuch. Da das ſonſt e e 4711909 4 558 000 Auımerpen, 9. Ohibr. Detroleummarkt. e 
lebensluſtige Mädchen den ganzen Tag am Sonnabend | 7. Beſtand an ſonſt. Activen | 46949000 | 51 286 000 1 Zupe ER Den 2. 19575 11 ne lar-Mar: 
ſchon ein verftörtes Weſen zeigte, auch ihr Geld, Uhr paffi 5 11h Br. 5 CTT 
und Ringe zurüchgelaſſen, fo nehmen die Angehörigen | z pas Srundhapftal... | 120000000 | 120000000 | „ Antwerpen, 9. Ohtober. Getreidemarhi. Weiten 


an, daß es ſich in einem Anfall von Geiftesjtörung 
das Leben genommen hat. Der heute begonnene 
Kerbſtmarkt iſt vom herrlichſten Wetter begünftigt und 
von Verkäufern zahlreich beſchicht, doch zeigte ſich 
bisher nur ſchwache Kaufluſt. Sehr reges Leben 
herrſcht allein auf dem Platze vor dem Marienthore, 
wo allerhand Sehenswürdigkeiten, Spielbuden und 
nicht weniger als 5 Carouſſelle verſchiedener Syſteme 
aufgeſtellt ſind. Auch ein Pferdemarkt fand heute 
ſtatt, der zwar reichlich mit Material, doch nur ganz 
geringwerthigem, beſchicht war. Der ſonſt in Der- 


9. Der Reſervefonds 


Verbindlichkeiten 
12. Die ſonſtigen Paſſiven. 
Hamburg, 9. Oktober. 
ruhig, holſteiniſcher loco 
loco ruhig, 


ruhig. Rüböl 


bindung damit abgehaltene Rindviehmarkt mußte Br., 
in Folge der verhängten Sperre der Maul- und | Januar 221% Br., 
Klauenſeuche wegen ausfallen. ] ͤfeſt, Umſatz 2000 


K. Thorn, 9. Oktbr. Im Kolzgeſchäft hat ſich in den 
letzten Tagen ein reger Verkehr entwickelt. Etwa 35 
Traften ſind neuerdings von Händlern in Stettin, 
Liepe, Berlin, Bromberg angekauft worden. Die Traften 
enthielten Bau- und Schneidehölzer. Der Begehr nach 
Eiſenbahnſchwellen bleibt anhaltend gering. — An- 
haltend fällt das Waſſer der Weichſel; es treten ſchon 

im Flußbett an verſchiedenen Stelle Sandbänke hervor, 
die der Schiffahrt bei etwaigem anhaltenden Fallen des 
Waſſers Schwierigkeiten bereiten werden. Durch eine 
ſolche Sandanſchwemmung werden auch die Fahrten 

der hieſigen Ueberfährdampfer gehindert. Bei weiterem 
Fallen des Waſſers dürfte es angezeigt ſein, 
durch Baggern die Sandmaſſen aus der Weichſel 
zu entfernen. Die Schiffahrt bleibt 
leblos. Die meiſten nach Polen gegangenen Kähne, 
erwartend, dort reiche Ladung zu finden, haben 
ſolche nicht vorgefunden. Nur wenige Kähne haben 
abgeſchloſſen, Plock Danzig mit 24 Mk. pro Laſt, die 
übrigen Kähne überwintern in Polen, weil ſie im 
Frühiahre dort fofort reiche Ladung erwarten. — 


neue Ujance, f. 
per Dejember 13,62, 
14,10. Stetig. 

average Santos per 
Bremen, 9. Oktober. 


Mannheim, 9. Oktb 


anhaltend | 15,50. 
} Mai 11.5 


Schwach. 


Bezüglich der Sanitätsſteuer möchten wir noch mit- 
. 0 daß nunmehr ein Betrag eingeklagt worden 

t. Auf den Ausgang des Prozeſſes iſt man ſelbſt an 
höheren Stellen geſpannt. 
Leimſoot hat ſich am Sonnabend ein Unglücksfall zu- 
Der Fuhrmann Pokorniewski, bei Herrn 


Ziegeln. Er fiel vom Wagen und erlitt ſchwere Ber- 
Der Verunglückte wurde in das hieſige 
Krankenhaus gebracht, wo er geſtern Abend verſchied. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7, Oktober. 


1. Metallbeſtand (der Be- 
ſtand an lb . e 
old 


10. Der Betrag der umlauf. 
Nen ĩ 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 


mechlenburgiſcher 

ruff. loco ruhig, (Tranſito —). 
EB: b (unverzollt) feit, . 

— Spiritus ſtill, loco per Oktober-November 227 

ner Nopember-Deibr. 22 Br. per Dezember⸗ 

8 5 22!/ Br. — Kaffee 
a 


Standard white loco 4,65 Br., per Novbr.-Dezember 
4.70 Br. — Wetter: Prachtvoll. 

Hamburg, 9. Oktober. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) 
Rübenrohzuker 1. Product 
a. B. Hamburg 
per Mär; 13,92 ½, per Mai 


Hamburg, 9. Oktober. Raffee. (Schluß bericht.) Good 
n Oktober 8042, 
79/1, per März 76%, per Mai 75½. Schleppend. 


berith.) Faßiollfrei. Sehr feſt. Coco 4.40 Br. 
Oktbr. Broductenmarkt. 
Nopbr. 15,55, per März 16,35, ver Mai 16,55. J 
per. November 13.90, per März 14,00, per Mai 14,20, 
Hafer per Novbr. 15,15, per ) 
Mais per Noobr. 11.15, per Mär: 11,50, ver 


Havre, 9. Ohtbr. Kaffee. Good average Santos per 
Oktbr. 93,00, per Dezember 98,75, per Mär: 96,25. 


Frankfurt a. N., 9. Oktbr. Effecten-Societat. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 2685 
Lombarden 85 ¾, ungar. Boldrente 93, 


n., 


Dienstag, 10. Oktober 1893. 


151,40, Disconto-Commandit 172,80, Dresdener Bank 


Gußitahl 116,00, Gelienkirhen 141,70 Harpener 130,20, 
Kibernia 114,50, Caurahütte 100,50,3% Portugieſen 20,60, 
italieniſche Mittelmeerbahn 90,20, ſchweizer Centralbahn 
116,70, ihweiser Nordoſtbahn 106,40, ſchweizer Union 
76,20, italien. Meridionaux 114,20, ihmeiz. Simplonbahn 
59,20, Mexikaner 61,40, Italiener 83,70. Zeit. 

Wien 9, Oktbr. (Schluß-Courſe.) Defierr. 4/5% Bapier- 
rente 96.97½, do, 5% do. —, do. Gilberrente 96,80, 
do. Goldrente 120,40, 3% ungar. Goldrente 115,60, 5% 
do, Bapierr. —, 1860er Looſe 145,00, Anglo-Auft, 

153,00, Sänderbank 248,40, Ereditact. 334,65, Union. 
bank 252,00. ungar. Ereditact. 409,75, Wiener Bank- 
verein 123,00, Böhm. Meſtbahn 373,00, Böhm. Nor db. 
208. Buſch. Eiſenbahn 452,50, Dux-Bodenbacher —, 
Eldetbalb. 237,75, Galizier —, Ferd. Nordb. 2900,00, 
Sranzofen 302,25, Lemberg-Czern. 256,75, Lom - 
bard. 104,00, Nordweftbahn 213,50, Pardubitzer 196,00, 
Als.-Dient,-Act. 54,10, Tabahactien 187,50, Amiterdamer 
5 05 55 105,00, Dautſche Plätze 62,17½, Londoner Wechjel 


— Auf der Chauſſee bei 


horn in Dienſt, fuhr dort 


10. Oktober. 


Status vom Status vom 


flau. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 


7 30.000.000 | 30.000.000 Baris, 9. Okt. Geireidemarkt. (Schlußbericht.) Weiten 


1061 791 000 1101 191 0⁰00⁰ 


346 988 000 372 471 00⁰ 
792 000 1779 000 
Getreidemarkt. Weizen loco 
neuer 142—145. — Roggen 
loco neuer 135—138, 
Hafer ruhig. Gerite 
loco Br 


. 


Febr. 21,10, per Jan.-April 21,50. — Roggen ruhig, 
per Oktober 14,10, per Januar-April 14,70. — Diehl 
ruhig, per Oktbr. 43 40, per Novbr. 44,00, per Rovbr.- 

ebr. 44,60, ver Jan.-April 45,40. — Rüböl ruhig, per 
Okt. 54,50, per Novbr. 55,00, per Novbr.-De;br. 55,50, 
per. Jan.-April 56,50. — Spiritus ruhig, per Oktbr. 
38,25, per Nopbr. 38,75, per Nov.-Dezember 38,75, per 
Jan.-April 39,00. Wetter: Beränderlid. - 5 

Baris, 9. Oktbr. (Schluß courſe.) 3% amortiſir. Rente 
98,05, 33 Rente 98,40, 4% Anleihe —, 5% italieniſche 
Rente 83,82 ½, öſterr. Goldr. —, 4% ungar. Bsidren.e 
93,62. III. Orientanleihe 67,85, 4% Rufien 1880 —, 
4% Kuſſen 1889 98.10, 4 4 unine. Aegypter 103,05, 42 
ſpan. äup. Anleihe 63½, conv. Türken 22,40, türk, 
£ooie 90,00, 4% Brioritäts-Zürk. Obligationen 454,00, 
Franzoſen —, Lombarden 223,75. Lomb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 585, Bangue de Paris —, 
Banque d’Gscompie —, Credit foncier 975, Credit 
mobilier 85, Meridional-Actien 570, Rio Zinto- 
Actien 339,00, Guezkanal-Actien 2695, Credit Cnonnais 
752,00, Banque de France —, Tab. Ottom. 380,00, 
Wechſel aui deutſche Pläne 1227/15, Condoner Wechſel kur; 
25,18, Ebeques a. Cond. 25 20, Wechſel Amſterdam 
kurz 207,12, do. Wien kur; 197,25, do Madrid kurz 
413,00, Cred. d'Esc. neue —, Robinſon-Act. 105,00, 
‘ Bortugieien 2108, Bortug. Tabaks-Obligationen 338, 3% 
Ruiien 86,15, Privat-Discont 21/n. 


— Petroleum loco feit, 


Baſis 88% Rendement 
per Oktober 13,62 ½, 


per Dezember 


Raff.  Beirsleum. (Schluß- 
Weizen per 
. Roggen 


98½% 4 % Dr. Conjols —, 5% ülalien. Nente 83 ½, 
Combarden 8/1, 4% coni. Ruſſen von 1889 2. Serie 
98/8. convert. Türken 22½. öitert. Silberrente —, 
öſterreichiſche Goldrente —, 4% ungariſche Goldrente 
2/1, 4% Spanier 63½, 3½ % privil. Aegnpter 987¼ 
4% unific. Aegnpter 102 ½, 3 _ garantirte Kegypter 
—, ½ 2 ägypt. Zributanleihe 100% 37 coniolidirt. 
Mexikaner 62, Ditomanbank 13 /. Suezactien —, 
Canada - Pacific 77%, De Beers - Actien neue 15% 


Mär: 15,30, per Mai 


. Franioſen 242 /, 
„ Gotthardbahn 


138,40, Berliner Handelsgeſellſchaft 133,00, Bochumer 


Feſt. 


ruhig, der Oktbr. 20,50, ver Novbr. 20,70, per Novbr.- 


London, 9. Oktbr. (Schlußcourie.) 2½ 7 Engl. Conlols 


Rio Tinto 13½, 4% Rupees 65½, 6% fund. argent. 
Anleihe 66½, 5% argent. Boldanl, von 1886 631½, 
do. 4½ % äuß. Goldanl 39, Neue 3% Reihsanleibe 
—, Griech. Anl. v. 1881 35¼½, Griechiſche Monopol-Anl. 
v. 1887 38½, 47 Griechen 1889 25½, Brafilianiihe Anl. 
von 1889 60¼ 0 13/8, Silber 337/s. = 
London, 9. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Engliſcher Weizen zu Gunſten der Käufer, für fremden 


Käufer zurückhaltend, Mehl geſchäftslos, ½½ sh. 


niedriger als vorige Woche. Gerſte zu Gunſten der 
Käufer, Mais und Hafer ruhig. Schwimmendes Ge- 
treide geſchäftslos. Bewölt. 3 

London, 9. Oktober. Die Getreidezufuhren betrugen in 
det Woche vom 30. Septbr. bis 6. Oktober: Engl. Weizen 
2625, fremder 41 681, engl. Gerite 1307, fremde 41036, 
engl. Maligerſſe 15843, fremde —, engl. Hafer 
212, fremder 70 877 Arts., engl. Mehl 14774, fremdes 
66.314 Gack und 50 Faß. a 
London, 9. Oktbr. An der Hüfte 5 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. a 8 

Glasgow, 9. Oktober. Robeilen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sh. 2 d. 

Glasgow, 9. Oktbr. Die Verſchiffungen betrugen in der 


vorigen Woche 5015 Tonnen gegen 6674 Tonnen in der⸗ 


ſelben Woche des vorigen Jahres. 

Liverpool, 9. Oktober. Baumwolle. Umiat 10 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Middl. amerikan. Lieferungen: Oktbr.⸗Nopbr. 
4½ Käuferpreis, Novpbr.-Dezbr. 4½ do., Dezember- 
Januar 4] do., Januar-Februar 43 do., Februar⸗ 
März 4 do., März-April 43%] do., April-Mai 4% 
do., Mai-Juni 4u½ d. Werth. 2 

Betersburg, 9. Oktbr. Zankausweis. Kaſſenbeſtand 
139 901000, Discontirte Wechſel 27479 000, Vorſchüſſe 
auf Waaren 66000, Vorſchüſſe auf öffentliche Fonds 
7021000, do. auf Actien und Obligationen 8057 000, 
Eontocorr. des Finan:miniſteriums 32 461 000, ſonſtige 
Contocorrenten 89 309 000, verzinsl. Depots 19 366 000. 

Newnorkh, 9. Oktbr. Beier aut London i. G, 4,8212, 
Rotber Weisen loco 0,70, per Oktober 0,693/4, per 
Roovbr. 6,71¼. per Deibr. 0,26 . — Mebi loco 2.60. 
— Mais per Oktbr. 4718. — Fracht 2. — Zucker 31/1. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 9. Oktbr. (v. Dortatius und Grothe.) 
Weizen ver 1000 Kilogr. hochbunter 730 Gr. 130, 


754 Gr. 132, 762 Gr. 133, 134. 759 Gr. 133 MN ben., 
bunter 750 Gr, 128, 732 Gr. 130, 756 Gr. 135, 754 Gr. 
olſp. 125, 743 Gr. blip. 120 M, bez., rother abfallend 
660 Gr, 115, 733 Gr. 117, Roggen-Weisen 749 Gr. 
118 M bei. — Roggen per 1000 Nilogr. inländ. 
738 Gr. 112, ab Boden 726 Gr. bis 759 Gr. 112,50, 
135 Gr. bis 753 Gr. 113 M per 714 Gr, ruſſ. 700 Gr. 
250, 715 Gr. und 725 Gr. 83, 690 Gr., 700 Gr., 
705 Gr., 715 Gr. und 730 Gr. 89, 725 Gr. bei. 88 M 
per 714 Gr. — Gerſte per 1000 Kilogr. große ruf. 
Futter- 74,50, fein 85 bis 100 M bez, kleine ruf. 
12,50, 73, 73,50, 74, 78 M bez. — Hafer per 1 
Kilogr. inländ. 120, 128, 130, 152 M bez., ruſſ. 83, 84, 
85, 86. 88, 89, 89,50, fein 91, 92, 93, 94, 95, 98, 100 
U bei, — Erbſen per 1000 Niloar. weiße 127, ruf. 
95, 98, 102, 103, 110, Tauben- 98, 98,50, 100, 101. 
Gold- 155, Bictoria- gering 110 M bez., grüne 122, 
170 A bez. Bohnen per 1000 Nilogr. ruſſ. 109, 
109,50, 110, 111, 112,50 M bez. — Wicken per 1000 
Kilogr. große 145 M bez. — Linſen per 1000 Kiſogr. 
ruſſ. fein 300 M bez. — Leinſaat per 1000 Kilosr. 
hochfeine ruff. 201, 203, 204, 205, 207, 210, 212 M bez., 
feine 180, 195, ruff. 195, 205, 210 M bez, mittle 162, 
170 AN bez., geringe ruſſ vorgeſtern 155 1 
Rübſen per 1900 Kilogr. ruſſ. fein 190 M bez. — Raps 
per 1000 Kilogr. — M, Mohn ruff. blau 350 M bez. 
Dotter per 1000 Kilogr. ruſſ. 133 M bei, — 
Meigenhleie per 1000 Kiloar arobe 82, 84, 85, 


dez. — Spiritus per 10000 Liter % ohne Faß loco 
tontingentirt 56 M, Br., nicht contingentirt 3 ½ Al bez., 
11 Oktober nicht contingentirt 35 N Br., per Novbr.- 

är: nicht contingentirk 30 NM Gd., per Frühjahr 
1884 nicht contingentirt 33½ M Br. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 9. Oktober. Setreidemarkt. Weiten loco 
behauptet, 138— 140, per Oktober 141,50, per Novbr.- 
Deiember 143. Roggen loco feſter, 120— 122, 
per Oktbr. 126,00, per Nov.-Deibr. 124,25. omm. 
Hafer loco 155—. 160. —Rüböl loco ruhig, per Oktbr. 
47,10, per April-Mai 48,50. — Spiritus loco feſt⸗ 
mit 70 M Conſumſteuer 33,70, per Ohkt.-Novbr. 32,00, 
ver April 30,00. — Betreleum loco 8,85. 

Berlin, 9. Oktbr. Weizen loco 137—150 MN, gelb märk. 
145 UN a. B., per Ohtbr.-Novb. 148 MN, ner Novbr.-Desbr. 
147,25—147,75— 137,50. , per Mai 157—157,50— 
157,25 M. Roggen loco 122—129 M, guter inländ. 
126— 126,75 . ab Bahn, per Oktbr. 127 , per 
Ohktbr.⸗Nopbr. 127 M, per, NRovbr.-Deibr. 127,25 
128,75 128,25 M, per Mai 135—135,75— 135,25 M. — 
Hafer loco 155—188 M, mittel u. guter oſt- u, weſt⸗ 
preuß. 158—178 , pommeriher u. uckermärkiſcher 
159—178 M, ſchleſiſcher, ſächſiſcher 159—178 , fein 
ſchleſ., preußiſcher und mecklenb. 180—184 M ab Bahn, 
per Oktober 165—164,50—164,75 M, per Ohtober⸗ 
Rovbr. 158—159 , per Novbr.-Deiember 154,25— 
155,50 M, per Mai 149 — 149,25 M. Mais loco 
per Oktober 109,25 , per Oktbr.- 
Nopbr. 109,25 M, per November-Deiember 110 Al, 
per Mai 113 M. — Gerite loco 125 — 185 AM, 
— gartoffelmehl per Oktbr. 16,50 . — Trockene 
Kar toffelſtärkle per Oktober 16.50 M. Feuchte 
Kartoffelſtärke per Oktober 8,10 A. — Erbſen loco 
Futterwaare 148—160 M, Kochwaare 170—200 M, 


Victoria 220—230 M. — Weizenmehl Nr. 00 20,2 
18,50 M, Nr. 0 17,00 — 14,50 M. — Roggenmehl Nr. 
0 u. 1 16,50—15,50 M, ff. Marken 18,10 M, per 
Oktober 16,50 — 16,55 U, per Oktober⸗November 16,50 
bis 16,55 M, per Nopbr.-Dezember 16,60— 16,65 M, 
per Jan. 16,85— 16,90 M, per Mai 17.50 — 17,55 M. — 
Detroleum loco 18,0 M. — Küböl loco ohne Faß 
47,5 M, per Oktober 48, 1—48,0—48, 2 f, per Oktb 
Novbr, 48,1-—-48,0—48,2 M, per November-Dezember 
48,1—48,0—48,2 MM, per April - Mai 49,1—49,2 M, 
per Mai 49,3 M. — Spiritus ohne Faß loco unver- 
ſteuert (50 AM) M, loco unverſteuert (70 JUL) 
33,9 U, per Oktbr. 31,9. U, per Oktbr.⸗Novbr. 31,9 AL, 
per Nopbr. Deibr. -32.1—31,9—32,0 M, 70 er (incl. Saß) 
per an 37,8—37,7—37,8 M, per Mai 38,0—37,9 
38,0 M. — Eier per Schock 3,30 3,40 M. 
Magdeburg, 9. Oktober. Zucer bericht. Kormucker 
excl., von 92% —, neue 14,70, Kornzucker excl., 88% 
endem. 13,70, neue 13,85, Nachproducte excl., 75% 


Rendement —. Schwach. Brodraffinade I. —. Brod- 
raffinabe II. — Gem. Raffinade mit Faß 28,25. 
Gem. Melis J. mit Faß 26,75. Matt. Rohzucker 


J. Product tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 
13,521½ Gd., 13,55 Br., per November 13,42½ Gd, 13,45 
Br., ber dezember 13,52½ bez. und Br., per Januar- 
Mär: 13,70 Gd., 13,72 ½ Br. Gtetig. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 


Berlin, 9, Oktober. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Gtärkefabrikate von Max Gaberskn, unter Zuiehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt) 1. Qual. Kartoffel. 
mehl 16,50— 17,00 M, 1. Qual. Kartoffelſtärke 16,50 
bis 17,00 M, 2. Qual. Kartoffelſtärke u. Mehl 14.00 
15,00 M, feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin 


8,10 M, Frankfurter Syrup Fabriken zahlen nach 
ru 188 Bericht franco Fabrik 7,90 AM, gelber 
Gnrup 19,50—20 M, Capillair-⸗Syrup 20,50— 21.00 
„Cap. - Export 21,50 22,00 M, Kartoffel- 
man: gelber 20—20,50 M, do. Capillair 21,50 bis 
2,00 A, Rum-Eouleur 36—37 M, Bier-Couleur 35 
bis 36,00 Al, Dertrin, gelb und weiß, 1. Dual, 24—25 
Al, do jecunda 21 bis 22 „l, Weizenſtärke (hleinit.) 
31,50—32,50 AM, do. (großſtück) 38,50—39,50 Al, 
Halleſche u. Schleſiſche 38,50 bis 39,50 , Reisſtärke 
(Strahlen) 48,00 49,00 , do. (Stücken) 46,00—47,00 
A, Maisſtärke 33—34 M, Schabeſtärke 30—31 M. 
(Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin bei Partien von 
mindeſtens 10000 Kilogramm.) . 


Wolle. 


Warſchau, 9. Oktbr. (Origigalbericht der „Dans. Ita.“) | 


Der Geſchäftsverlauf war in letzter Zeit ein befriedigender 
und beſonders wurden in den Gouvernements Kaliſch⸗ 
Piotikowo und Lublin ganz bedeutende Poſten umgeſeßt. 


Auch überſeeiſche und ungariſche Wollen wurden neuer ⸗ | 


dings viel von Zabrikanten gekauft. Die Warſchauer 
Lager ſind gegenwärtig unbedeutend. Mittelfeine Wollen 


brachten annährernd 70 Rubel, feine annähernd 80 Rubel 
pro Centner. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 9, Oktober. Wind: D. 

REN. Lina (S.), Kähler, Steitin, Güter. — 
Brämar (SD.), Park, Stettin, Theilladung Güter. 

Geſegeit: Sophie (GD.), Garbe, Rotterdam, Getreide 
und Güter. = x 

10. Oktober. Winds Q., ſpäter G. 
Angekommen: Altair, Tietz. Stettin, Glauberſalz. — 


Venta (S9, Zanſfen, Bremen via 
— Dor 


a (SD.). 
Geſegelt: Jenny (SD.), Anderſon, London, Getreide 


und Zucker. 


. 1165 enhapen, Gütek, 


Bremer, Lübeck, Güter. 


Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


rn, 9. Oktober. 
a 


Bon Danzig nach Thorn: Greif 
Diverſe, Stückgut. — Scholla, Ick, © 1 
tau des Z. „Weichſel“). — Ulm (D. „Montwy“), Diverſe, 


Stückgut. 


Waſſerſtand: 0,33 Meter über 0. 
O. Wetter: ſehr warm. 


Stromauf: 5 
r (D. „Weichſel“). 
ückgut (im Schlepp⸗- 


iromab: 


S 
Greiſer (D. „Weichſel“ Thorn, Danzig, leer. 


Ulm (D. „ 
Koperski (D. „ 


on Silver Thorn, an, Then, 


va“), Warſchau, Thorn, leer. 


Roſenmann, 2 Zraiten, Kornblum, Luber N Danıigı 


243 Rundkiefern, 605 Balken, 
Eiſenbahnſchwellen 
Dieſelben, 


11 


1280 Sreushölzer, 185 


5 | Rundkiefern, 1591 Balken, 173 Kreui-⸗ 
hölzer, 2902 Eiſenbahnſchwellen 


nd 260 Rundkiefern, 


739 Balken, 209 Blancons, 245 Eiſenbahnſchwellen. 


Obel, 3 Traften, $ 


rachter u. Wydre, Uscanlug, Danzig, 


7508 Balken, 8 Kreuzhöler, 1908 Eiſenbahnſchwellen. 


Okonkowski, A 
Weizen, 25 920 Kgr. R 
o., 
oggen, 1000 Kgr. Wicken. 


Krupp,. 
Kgr. 


do., 


uinitzki, Nieszawa, Danzig, 60 000 Kgr. 


oggen. 


do., 19 000 Kar. Weizen, 70 000 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Zeu'llelon und Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 


Inſeratentheil: Otto Kafemann, ſämmtli 


ch in Danzig. 


2 —— 


Berliner Jondsbörſe 


Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, aber eher etwas 


höheren Courſen auf ſpeculativem Gebiet. Die von den fremden Börjenpläßen 
lauteten nicht ungünſtig, boten aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. 
bei großer Zurückhaltung der Speculation im allgemeinen ruhig. 
geiehen, vollzog ſich der Verkehr auch weiterhin in ziemlich feſter Haltung, 15 0 
i hervor. Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide 


neue eine leichte Abſchwächung 


vorliegenden Tendenzmeldungen 
Hier entwickelte ſich das Geſchäft 
Von einer vorübergehenden Abſchwächung ab- 


aber gegen Schluß der Börſe trat aufs 


Anlagen bei ruhigem Handel; deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen behauptet; 3½% etwas abge- 
:.. ̃ Re Tr FE EEE - 


Deutſche Fonds. Turk. Admin-Anleibe . | | 92.75 | Lotterie-Anleihen. 
1885 ; ‚00 | Türk. conv. 17 Anl. Ca. D. 1 22,25 z 
9 . Bun 19990 Serbische Gold-Bidbr. . |5 | 8700 Bad. Prämien-Anl. 1861 4 1 
25 95 3 85,70 does Nenfe 5 7,75 Baier. Bramien-Anleihe | 3 2 
Konſolidirte Anleihe . 1 106,90 do. neue Renie.. 5 74,75 Braunſchw. Pr.-Anleihe 75 104,0 
do. do.. 3½ | 99,90 | Griech. Goldanl. v. 1890 5 31,80 | Soth. Bram. - Pfandbr. 3½ 119,99 
BER d 85,75 Mexican. Anl. auß. p. 1890 6 61,20 Hamburg. 50tblr-Looſe 3 Br 
Staats- Schuldſcheine . | 312 1100,00 | 2de., Eiſenb, 81, Ant, Köln n en e 8 
, MR) |5 | 49,30 | Lübecker Dräm.-Ainleibe | Di2 | 1ER- 
Weſtpr. Brov.-Dblia.. . 3½ | — „| RomIL-VIILGerie (gar ) 14 76,50 ehe red 2.8. 1855 4 427559 
= 3 1 2 2 0 9 L.. Se 757 
ee e Bu Hppotheken-Pfand briefe. do. Lose von 1860 8 142.50 
Fommerſche Pfandbl. ir 87.80] Danz. Hnpotb.-Bfandbr. 3 — ls 2 se 75 vn 
Poſenſche neue Bidbr. |4 1101,90 | do. 2. do. 3½ — IH Bräm,- Anleihe 1855 | 3½ | 118.20 
0. do. 3½ | 96,10 bisch. Grundi.-Dibbr.. 101,10 | Raab rg 100 1B55 | 1 3675 
Weſtyreuß. Pfandbriefe 3½ | 36,40 | do. do. Ger. V—VI. |4 1985] Kuß. Pram. Anl. 18043 — 
do. neue Pfandbr. 3½ | 96,40 | Hamd. Hupoth.⸗Pfdbr. 1 199,5 do. do. von 1866 5 — 
Bomm. Rentenbrieſe 102,80 | do. unkündb. 5. 1900 f 108.50 ung. Loose D — [282,00 
Boienide do. ..|8 110260 | Meininger Hnp.-Bibbr.. 4 100.80 8. ER 1 
Breufiihe do. SIEH 102,60 | Nordd. Grd.⸗Ed.⸗Pidbr |4 100,50 — 
5 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 102,5 
Auslandiſche Fonds. Bm. Hop.⸗Bidbr. neu gar. 4 — Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und 
Deſterr. Goldrente . |3 96,10 5 do. do. do. 3½ | 96,00 8 ; 
Delierr, Bapier-Rente 5 — III. IV. Em. 1 101.00 Stamm - Prioritäts - Actien. 
do. do. 4575 | 91,50 V., VI. Em. 14 102,50 Div. 1892. 
do. Silber⸗Rente . 4½ | 91,25 | Br. Bod.-Cred.-Ad.-BR. | ½ 115,10] Kachen-Maſtricht . 2½ 58,00 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ | 102,30 | Br. Central-Bod.-Cr.-B. 3 — Mainz-Tudwigshafen . 4½ | 108,50 
do. Gold-Rente . |4 33,00 do. do. do. 3½ | 95 Narienb.-Mlawk. St.-A. ½ 69,25 
Nuff.-Engl. Anleihe 1880 |4 97,80 do. do. do. 4 102.75 do. do. GL-Pr. |5 | 107.90 
0. Rente 1883 6 103,25 P. Hnp.-A.-Bh. VIL-XIL 1 191-10 Oſtpreuß. Südbahn |O 70,75 
do. Rente 1884 5 106,80 do. do. XV.-XVIII. 4. 102, do, 2 | 104,40 
Ruff. Anleihe von 1889 |3 98,40 | Br. Hypolh.-B.-A.-G.-C. 4½, | — | Gaal-Bahn St.. — | 21,75 
Ruff. 2. Orient Anleihe 5 — do. do. o. 3.102,80 do. St.- Br. ½ 0.89 
Nuff. 3. Drient- Anleihe 3 66,00 do. do. do. 3½ | 96,60 | Stargard-Poſen ½ 101,25 
Boln. Liquidat,-Bfdbr. . |4 62,40 | Stettiner Nat.-Hypoth. 4½ | 105,80 | Weimar-Gera gar. 11,25 
Boln. Pfandbriefe 5 64,50 bo. do. (110) |4 192,19 do. St. Dr.. 2 83.00 
Pemanide t Ant |D | 880 Run Bod.-Eredepfope |8 dene Langer 10120 
umäniſche amo n 5 uff. Bod.-Cred. 2 — „3 8 
Rumäniſche 3% Rente... 1 81,25 | Rußl, Eentral- de. 5 88,30 | Sotibarbbahnn . 6½ 151,49 


vom 9. Oktober. 


ſchwächt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere behauptet; Italiener feſter, ruſſiſche Anleihen und ungariſche 


Goldrente ſchwach. Mexikaner etwas beſſer, Rubelnoten feſt. 


internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien n Abich 
lebhaft. Franfoſen und andere öſterreichiſche Bahnen feſt; Lombarden ziemlich behauptet. 
actien feſter bei ruhigem Handel. Bankactien wenig verändert. Induſtriepapiere ziemlich feſt aber ruhig; 


werthe behauptet; Kohlenactien feſter. 


+ 3inien vom Staate gar. D. p. 1832, 
TAronpr.-Rud.-Bahn . 4% 


Der Privatdiscont wurde mit L 
ach einer Abſchwächung wieder befeſtigt und mäßig 


Bank- und Induftrie-Actien. 1892. 


üttich- Limburg.. — | 24,75 | Berliner Kaſſen-Derein | 131,60 | 4½ 
en Fran Gt. 588 | — | Berliner Handelsgei. . . 132,906 
+ do. Nordweſtbahn. Hi — Beri. rod. u. Hand. A. — — 
do. Di. SS 5¹ — Bremer Banũĩͤ 103,30 4½ 
Reihenb.-Bardub. .. | 92,75 | Brest. Discontbank.. .| 99,005 
Haff Staatsbahnen. . 5 129,75 Danziger Privatbank ..| — 2½ 
Rufi. Südweſtbahhnn . — — Darmſtädter Bank ...| — 51½ 
Schweiz. Unionb. .... 2% 76,30 | Deutihe Genoſſenſch.-B. 114,25 | 397 
do. Weſtbd .. — — do. Bann 151,258 
Südöſterr. Combard .. | 35 | 42,00] do. Effecten u. I. . 104,595 
Warſchau-Wien . / 211,50 855 e * 3 
Ausländiihe Prioritäten. do. Popob. Bann: 119,00 7 
Gotthard-Bahnn 103,00 | Disconio-Command. . 172,50 8 
Italien. 3% 655 C. Fr. 3 | 51,50 | Gothaer Grunder.-Bk. .| 86,16 31/2 
Kaich.-Dderb.Bold-Pr. 4 96,20 | Hamb. Commerz. Bank 102,10 4 
Aronpr.-Rudolf- Bahn 91,60 Hamburger Hnp.-Bank. 139,108 
Deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 83,40 | Hannöverſche Bank.. | 106,75 | J½ 
eſterr. Nordweſtbahn |5 |102,50 | Königsb. Dereins-Bark | 97,90 |5 
do. alp. ... |5 [101,50 | Lübecker Comm.-Bank. | 114,60 |6 
Südöſterr. B. Comb,. |3 60,90 Da dbg. Brivat-Bank . | 109,10 | 5 
o. 5% Oblig. 3 103,50 5 Hypoth.-B. . 108,106 
Ungar. Nordoſtbayn ?. 3 — Norddeutſche Bank . . . | 126,75 | Hl 
do. do. Gold- Pr. — | Deſterr. Gredit-Anftalt.| — 906 
Anatol. Bahnen 88,10 | Bomm. Hyp.-Act.-Bank 113,006 
Brefi-Graj eo 99,90 | Bojener Provinz.-Bänk. 102,40 ½ 
+Aursk-Charkow .... 4 95,20 | Preuß. Boden-Gredit. , 159.30 7 
Kursh- Rien 4 93.70 Br. Genir.-Boden-Ered 159,30 9½ 
Mosko-Riäſan . . 4 94,69 | Pr. Hppoth.⸗Bank- Act.. 125,30 — 
Diosko-Gmolensk... 5 1101,75 | Schaffhauf. Bankperein 113,40 
Orient. Eiſenb.-B.-Obl. ½ | 99,50 Schleſiſcher Bankverein | 113,80 | 5½ 
Ridſan-RKos low 4 93,50 
Marihau-zerespol . |5 |103,00 : > 
Oregon Railw. Nav. Bds. 5 70,75. Danziger Deimühle 32.25 — 
Rortbern-Dacii.-Eil. I. 6 1101, do. Prioritäts-Act .; 97,00 — 
do. o. . 4 86,50 | Neufeidi Metallwaaren — — 
do. do. III. 67,00 | Bauverein Daſſage 66,09 | 32 
do. do. 5 33.10 | Deutibe Bauseiellſchaft | 76,25 13 


415% notirt. Auf 


Inländiſche Eiſenbahn⸗ 
ig; Montan- 


A. B. Omnibus geſellſch. 214,00112 

Gr. Berl. Pferdebahn 229,50 1½ 

Berlin. Bappen-Zabrih. | 93,00 42 
Wilhelms hütte 0 1 
Oberſchlei. Eiſenb.⸗B.. 150 Ya 
Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 

8 5 Div. 1892 

Dortm. Union-St.-Brior. 8.59 — 

Königs- u. Caurahütte.. 104,25 — 
©. Ibers, Zink. 33,00 1 
do.  Gt-Br..... | 102,00) 6 

Dictoria-Hütte — — 


Wechſel-Cours vom 9. Oktober. 


Amſterdam .. 8 Tg. 3 168,70 
do. .. . 2 Mon. 3 167.75 
London 2 „ 62 „ „„ 8 Tg. 22 20,34 
do ee 00. 3 Mon. 2½ 20,255 
Baris % % „ „% „ 8 Tg. 2702 80,70 
Brüſſei . 8 Tg. 3 | 80,6 
do. „ „ Mon. 3 80, 
Wien 8 2g.|3 | 160,8 
pelersbürz. . J. ih 211725 
eters burg. 42 „ 
do. 3 Mon. 4½ 208,90 
Warſchau ....| 8 Tg. 8½ 211,80 
Discont der Reichsbank 5 %. 
Sorten. 
Dunsſe ns 9,68 
Sovereianss 20.32 
als Ss) 850 6, 
mperials per Lose Ge 
ollar I 995965Ü?mdg 6 4,1775 
Engliſche Banknoten 20,3% 
Franzöſiſche Banknoten. .. 89,75 
Deſterreichiſche Banknoten. | 160,95 
Ruiftihe Banhneien 212,10 


